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Die Wirren in Chiua. 


Die amerikaniſche Antwort auf Delcafies 
Note liegt nunmehr vor. Die Auffaſſung 
Amerikas iſt ja bereits bezüglich der einzelnen 
Punkte früher in die Oeffen lichkeit gedrungen, 
und es liegt nunmehr keine Abweichung der Ge⸗ 
ſam faſſung vor. Um die Hauptpunkte kurs zu 
rekavituliren: Amerika wünſcht ausreichende Ge: 
nugthunng und, falls nöthig, weitere Ausdehnung 
der Liſte der Schuldigen; das Verbot der Waffeu⸗ 
einfuhr ſoll nur als Prosiſorium gelten; die 
F age einer Schutztruppe für Peking und die Be⸗ 
etzung einer Stationenkette zwiſchen Tienifin und 

ekiug könne erſt nach Zuſtimmung des Kon⸗ 
greſſes beantwortet werden. Die Entſchädiguugen 
Sollten im Laufe der Verhandlung feſtgeſtellt 
werben. Bei Erwähnung der Entſchädigungs⸗ 
frage erfahren wir, daß Rußland den Vorſchlag 
gemacht hat, dieſes Kapitel dem internationalen 
Schied gericht im Haag zu unterbreiten. 
Me Kinley geht auf dieſen Gedanken mit der 
Wendung ein, „er ſei werth, von den Mächten 
einſtlich erwogen zu werden“. Der ruſſiſche Vor⸗ 
ſchlag eutſpricht durchaus der bisher befolgten 
Holitit Nikolaus II. Wir befürchten, daß er ſich 
nicht wird verwirklichen laſſen, denn die Abs 
zweigung einer Frage iſt mitzlich, ſteht ſie doch 
im engen Konnex mit den auderen Punkten, die 
wohl an Ort und Stelle werden geregelt werden 

üſſen. 
2 3 Shanghai wird gemeldet: Der Kaſſer 
von Japan antwortete dem Kaiſer Kwangſü auf 
deſſen perſönlichen Brief, in welchem er die Mo⸗ 
tive feiner Handlungsweiſe zu rechtfertigen ſuchte: 
d. Zwietracht in China jet die Urſache der Kons 
flirte, die duſch fanatiſche Ralhgeber des Kaiſers 
ſelbſt veru ſacht wo den. 

Chaug⸗weih⸗hong, der der Kaiſerin⸗Regentin 
angerarhen hatte, die Boxer in die Armee auf⸗ 

unehmen, 

up ſtadt Singanfn, wo der Hof heule ein⸗ 
treffen dürfte, eruann. In Hupeh wurde eine 
Verſchwö nung unter den Taotais und Man⸗ 
barinen entdeckt, die gegen das Leben Tſchang⸗ 
tſchi⸗ungs gerichtet war. In Tſchiugkiang wur⸗ 
den aus derſelben Veranlaſſung mehrere Ver⸗ 
haftungen und ſogar Hinrichtungen vo genommen. 
Weber al M au⸗ſchi⸗kai vermehrt ſeine A mee um 
vierziglauſend Mann aus Furcht vor Deutſchlands 
angeblichen Plänen in Schantung. Die Ruſſen 
haben jetzt 40000 Mann in der Mongolei und 
Mandſchurei, 3000 Mann in Tſchili. Die Eug⸗ 
länder und Ruſſen halten Schau⸗haik⸗wan ge⸗ 
meiuſchaf lich beſetzt. f 

Die gerüchtweiſe gemeldete Nachricht vom 
Tode der alten Kaiſerin wird, wie vorauszuſehen 
war, dementirt. Ei 

Wie die Zeitungen aus Waſhingtoun vom 
10. Oktober welden, theilte General Chaffee dem 
Kriegsdepartement telegraphiſch aus Peking mit, 
Li⸗Hung⸗Tſchaug habe als Vertreter der Pro⸗ 
vinzial egier ung ü 
Winans welche die amerifantichen Truppen bei 
der Zerſtörung des Fatierlihen Schatzes (in der 
kaiſerlichen Bank in Peking 2) au ſich genommen 
haben. Die Depeſche des Generals Chaffee 
wurde dem Staatsdepartement übe mittelt, wo 
man ni hteg aubt, daß die Beute jetzt wieder den 
Chiueſen ausgehändigt wird, aber nicht daran 
zweifelt, daß der Betrag bei der endgültigen 
Regelung der Dinge China gutgeſchrieben wird. 
— Die Chineien fangen alſo ſchon an, einiger⸗ 
maßen übermüthig zu werden. Daß ſich die 
Forderung Lis gerade an die Amerikaner wendet, 
wild dieſen wohl zeigen, wie wenig die Chineſen 
freundliches Eutgegenkommen zu würdigen 
wiſſen Wie die ruſſiſchen Blätter melden, iſt 
der 1 Geſandte Janglü geftern von 
Peter burg nach Jalta abgereiſt. Dort weilt 
bekauntlich nicht nur der ruſſiſche Hof, ſondern 
neue dings auch die hervorragenden ruſſiſchen 
Miniſter, worunter auch Graf Lambsdorff. 

Die frauzöſiſche Regierung hat ſich unter 
Zuſtimmung des Staatsrathes einen neuen Kredit 
von 39 Millionen für die Expedi ion in China 
eröffnen laſſen. Schon vor den Ferien hatte die 
Kammer zwanzig Millionen bewilligt. Dazu 
kam bereits ein Extrakredit von neun Millionen. 
Die 68 Millionen, welche die Regierung auf 
dieſe Weiſe erhoben hat, jollen nach ihrer Auſicht 
für alle Ausgaben in China bis Ende des Jahres 
ausreichen. 


Marguerithe. 
Roman von Marie Adel mi. 
Nachdruck verboten. 
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Er reichte ihr die ſchmale weiße Hand und Höfl. gebot, ö 
El legte ihre Rechte hinein und erwiderte ſich ſehr wenig um Jungfer 
Sau ie kannte ihn ja hin⸗ oder Ungunſt. 8 


18 
inen herzlichen Druck. 
reichend, um zu wiſſen, daß durch Widerſpruch 


bei ihm nichts zu erreichen war. „Kommt Zeit, guerithe's Porträt malte, hatte dief 
ee Rath!“ dachte fie bei ſich ſelbſt, „und stets verſchloſſene Mappe 


ein Jahr iſt lang!“ So machte ſie denn gute 
Miene = böfen 1 an jagte in ihrem 
öhnlichen, gleichgültigen Ton: 

D eee Du wilt es iſt Deine Sache; 
und des Menſchen Wille iſt ſein Himmelreich!“ 

Marguerithe fühlte indeſſen recht gut, daß 
Elsbeth in ihrem Innern ganz anders dachte, 
als ſie ſich äußerlich zeigte, und daß ſie in ihr 
jeder Zeit eine erbitterte Gegnerin behalten 
werde. Doch Emanuels Liebe gewiß, fürchtete 
fie ſich nicht. Sie war fo glücklich, daß kein Ge⸗ 
danke der Sorge oder Bangigkeit in ihrem 
Herzen Raum fand. Sie dachte auch nicht an 
ihre Rückkehr ins Elternhaus, noch an den 


wurde zum Gouverneur der neuen“ 


Tieutſius die Zurückerſtattung 


Die Schalker Miſſionsanſtalt auf 


Grund amtlicher Meldungen mit, da 


theilt 
B 15 dem 
apoſtoliſchen Vikariate der Siidweſt⸗Mongolei au⸗ 


gehörende Miſſionare, welche in Ningtiaokang 
belagert waren und deren Ermordung gemeldet 
wurde, befreit und wohlauf ſind und ſich unter 
Schutz befinden, 15 andere belgiſche und holläns 
diſche Miſſionare deſſelben Vikariats wurden in 
Folge der chineſiſchen Unruhen aus der Mongolei 
ausgewieſen und befinden ſich gegenwärtig in 
Kiachta, von wo aus ſie um Ueberweiſung der 
zur Heimkehr ius Vaterland erforderlichen Mittel 
gebeten haben. Das Haupt des Vikariats, Biſchof 
Hamer, wurde von Boxern ermordet; daſſelbe 
Schicksal erlitten zahlreiche chriſtliche Eingeborene, 
die nicht rechtzeitig entfliehen konnten. - 

Die für den auswärtigen Anleihedienſt be⸗ 
ſtimmte chiueſiſche Zollbank ſoll 300 000 Taels 
au den Kaiſerhof in Sianfu abgeführt haben 
und beabſichtigen, weitere Sendungen folgen zu 
laſſen. 


Vereinigten Staaten in Peking, Conger, habe 
drahtlich gemeldet, daß die deutſchen Streitkräfte 
zwiſchen Tientfin und Peking ‚verftä:kt werden 
und daß Graf Walderſee in nächſter Woche in 
Peking erwartet werde. General Chaffee ſei von 
der Unionregierung angewieſen worden, ſich von 
jeder Anerkennung Walderſees als Chef der ver⸗ 
bündeten Streitkräfte fernzuhalten, und Conger 
habe ähnliche Weiſungen erhalten. Couger ſei 
der Meinung, die Expedition nach Paotiugfu 
werde einen Brand in Nordchina verurſachen. 
Die amerikaniſche Sonderpolitik in China iſt 
genugſam bekaunt; fie wird den Gang der Exeig⸗ 
niſſe in China, wofern die europäiſchen Kabinette 


im Einverſtändniß bleiben, nicht aufzuhalten ver⸗ 


mögen. a 


— m 


Heiteres aus Transvaal. 


Der Pariſer „Matin“ veröffentlicht einen feſſelnd 
geſchriebenen Brief feines Kriegsberichterſtatters 
in Transvaal, in welchem es u. A. heißt: 
„Chriſtiau De Wet iſt auf dem Boulevard wahr⸗ 
ſcheinlich ſchon populär. Er iſt ein luſtiger 
Schelm, durchaus würdig, von unſeren beſten 
Pariſer „Ironiſten“ gefeiert zu werden. Eines 
Morgens — es war an einem der vielen Tage, 
an welchem De Wet gefangen werden ſollte — 
kam Lord Methuen, ſeiner Sache ſicher, in die 
Nähe eines Lagers, das zu ſchlafen ſchien; vor 
einem großen Zelte, das nur das Zelt des 
Burengenerals ſein konnte, ſtand unbeweglich eine 


Schildwache. Mit Katzenſchritten ſchlich die britiſche 


Armee heran. Der Vortrab drang mit unerhörten 
Mühen bis zu den erſten Zelten vor, — ſie 
waren leer! „Was ſoll das bedenten?“ Etwas 
kühner gemacht, überrumpelt man das Lager und 
nimmt die Schildwache gefangen. „Na, ſo etwas!“ 
Sie war aus Volz A hielt in der 00 N N 

man die Adreſſe Lord Meihuen’s las. In 
Briefe hieß es: „Geſtatten Sie mir, Ihuen 
alten, leeren Zelte als Depot zu überlaſſen. Ich 
habe nämlich dieſe Woche eine Ladung neuer 
Zelte genommen, die für die britiſche Armee be⸗ 
ſtimmt waren und die jo vortrefflich find, daß 
ich Ihnen mein Kompliment mache. Eutſchuldigen 
Sie, daß ich Sie nicht erwartet habe, aber in 
zwei Jahren können Sie wieder hier vorbeikommen. 
Chriſtian De Wet“. Die Engländer waren ver⸗ 
nünftig genug, über dieſes Abenteuer zu lachen, 
und zogen weiter, um Chriſtian De Wet „am 
nächſten Tage“ zu fangen. Den luſtigſten Streich 
aber ſpielte De Wet dem großen Lord Roberts 
ſelbſt. De Wet, der jeden Augenblick Eiſenbahn⸗ 
liuien „unterbricht“, kam eines Tages auf der 
nach Heidelberg führenden Linie auf den Gedanken, 
die Telegraphendrähte abzuſchneiden und ſie mit 
ſeinem eigenen Morſe⸗Apparat zu 
Bald kam auch die erwartete Depeſche. 


nd 
35 


Sie war 


vom General Hunter aufgegeben und für Lord, 


Roberts beſtimmt. „Ich habe Dewet“, tele⸗ 
graphirte Hunter, „ſchicken ſie Verſtärkungen. Ge⸗ 
ſeichnet: Hunter.“ — „Auch nicht ſchlecht“, dachte 
ee Chriſtiau, und da er, als höflicher Mann, 
die hohen engliſchen Offiziere nicht ohne Nach⸗ 
richt laſſen konnte, telegraphirte er an Hunter: 


cht „Erhalten ſofort Verſtärkungen. Roberts.“ An 


oberts aber telegraphirte er: „Unnöthig, Ver⸗ 
ſtärkungen zu ſchicken, habe De Wet mit 5000 


Stunden in ſeiner Geſellſchaft zu; während ſich ab. 


Emanuel gewöhnlich eine 
Vaters Komtoir aufhielt. 


Abneigung gegen den Maler gefaßt. Er ſeiner⸗ 
ſeits erwies ihr ſo viel Artigkeit, als 
Schweſter ſeines Gaſtfreundes 


| Eines Tages, 


einem kleinen daneben liegenden Schlüſſel ge⸗ 
offnet. Sie enthielt mehrere Skizzen und Bil⸗ 
der, die ſie gleichgültig bei Seite legte, plötz⸗ 
lich jedoch ſtieß ſie einen leiſen Schrei der Ueber⸗ 
raſchung aus. M \ 
das den Kopf eines wunderbar Tönen Mäd⸗ 
4 darſtellte, das Zug um Zug mit ihr ſelbit 
dic ſprechendſte Aehnlichkeit hatte, nur ſtatk 
ihrer modiſchen Friſur hatte das Porträt eine 
Fülle dunkler glänzender Locken. 

„Giovanni ſah auf, und einen Blick auf das 
Bild werfend, ſagte er, neben ſie tretend, „ja, 
Signora“ (er konnte ſich an das ſchweizer⸗ 
deutſche Jungfer und an die Anrede 


Eine Newyorker Drahtung an den Londoner 
„Globe“ weiß zu berichten, der Geſandte der 


verbinden. 


us, A ; „Fräu⸗ 
Unterlehrer, ihre Seele beſchäftigte ſich allein 


nit dem Geliebten, in deſſen Nähe alles Andere 
or ihren geiſtigen Augen ſich in den Hinter- 
grund zurückdrängte. 0 vt 

Außer Elsbeth machte der junge Burkhardt 
noch ſeinen Freund Giovanni mit dem Vorge⸗ 
fallenen bekannt. 

Dieſer ſprach ſeine Theilnahme in warmen, 
berzlichen Worten aus, doch als er das nächſte 


lein“ nicht gewöhnen), „auch mir fiel dieſe 
ſonderbare Aehnlichkeit auf, als ich Che das 
erſte Mal ſah.“ 

„Wer iſt die Dame?“ fragte 
raſchung zu erholen vermochte. 
„Es war der 


verſetzte Giovanni, und ſeine ſchönen, 


„ä ; Margnerithe, | 
die ſich noch immer nicht von ihrer Hieber plaude 

N die vo 
gute Engel meines Lebens,“ 


Geha 


dieſe 


ner 


ſtändiges Gehalt. 


| 


Da] chönen, ſchwarzen dieſelbe be 
Augen leuchteten in eigenthümulichem Glanz. Staffelei zurück und ſetzte ſeine Arbeit fort. 


Mal mit Marguerithe zuſammentraf, ruhte „ich habe ſie nur ein einziges Mal in meinem 


Auge mit eigenthümlich ſchwermüthigem Leben geſehen, als ich noch ſehr jung 
lick auf ihrer anmuthigen Geſtalt. malte ſpäter das Bilden 


Giovanni hatte nd ein Zimmer des ober: „Wer war ſie?“ wiederholte Marguerithe, die 


t Stockwerkes als Atelier eingerichtet, da er bear nn nicht von dem Porträt zu wenden 
„ Tüslich brachte He bier einige, Der Eintritt Emanuele ſchuitt ſeine Wnhvort 


war, 


] und Thüre und Elsbeth und deren Freundin er- 
ach der Erinnerung.“ ſchienen auf der Schpvelle. 


gäßchen, und ich mochte ſie auch nie leiden. 


Beziehung auf dieſe mit 
Nude eg = nn nicht haben. 
Jungſer Sabine war klein und mager, hatte 
ein gewöhnliches Ausſehen und eine gelblich⸗ 


Mann gefangen. Hunter.“ Die Freude, den 
Inbel in Pretoria kann man ſich denken! Die 
Depeſche kam ſehr ſpät an und konnte daher dem 
Volke nicht mehr bekannt gegeben werden, aber 
die Offiziere wurden ſofort benachrichtigt, und 
wie fie in Wonne und Whisky ſchſwelgten, das 
kaun man ſich leicht ausmalen. Champaaner, 
Branntwein und God save de Queen!“ — Das 
ging ſo bis tief in die Nacht hinein. Am Morgen 


kam dann der große Katzenjammer: Lord Raberts 


erhielt eine neue Depeſche — diesmal war es 
eine echte — von Bloemfontein, in welcher 
General Hunter dringend um Hülfe at da er ſich 
in einer ſehr böſen Lage befinde. De Wet hatte 
nämlich die Verſtärkungen, die Hufter in ſeiner 
erſten Depeſche verlangt hatte, als wahrer Geutle⸗ 
man ſelbſt an Ort und Stelle geführt, nur be⸗ 
nutzte er fie nicht, um ſeinen Gegner zu inter 
ſtützen, ſondern um ihn anzugreifen, — und das 
ſtand nicht im Programm!! 


Amerikaniſche Wahlſcherze. 
Aus Newyork wird geſchrieben: „Geſucht: 
Junge Künſtlerinnen für eine Tournee in Vaude⸗ 
villes und junge Leute für das holländiſche Luſt⸗ 
ſpiel und Negerlieder. Erſtklaſſige Gehälter für 
eine Fahrt nach dem Weſten und Bürgſchaft für 
längere Zeit“ .... Dieſe ſonderbare Annonce 
in den Newyorker Blättern zog vor Kurzem viele 
„Schmieren“-Künſtler au, die auf ein Winters 
Engagement hofften. Sie fanden Mr. Skinner, 
einen großen Maun mit kräftigem Schnurrbart, 
einem „rough-rider“-Hut, einer wildledernen 
Uhrkette, ſchweren kalbsledernen Stiefeln und 
einer Stimme, die alle Cowboys iu einem Um⸗ 
kreis von fünf Meilen kommandiren könnte. „Es 
handelt ſich nicht um eine eigentliche dramatiſche 
Thätigkeit, ſondern um — Politik,“ erklärte er, 
„und zwar um die Wahl W. A. Clarks in den 
Senat von Montana und Bryans zum Präſi⸗ 
deuten der Vereinigten Staaten. Wir bereiſen 
den Staat Montana vom 1. Oktober bis zum 
Wahltag im November, und jedes Lied, jeder 
Tanz, jeder Witz, der da zum Beſten gegeben 
werden ſoll, iſt für Clark und Bryan.“ Die 
von Skinner in Newyork zuſammengeſtellte Ges 
ſellſchaft macht jetzt thatſächlich eine politiſche 
Wahlreiſe durch Montana. Der Text und die 
Muſik der Lieder ſowie die im Dialog vor⸗ 
kommenden Scherze ſind von Autoren von an⸗ 
erkauntem Ruf zu dem Zweck geſchrieben, Be⸗ 
geiſterung für Brhan und den mehrfachen Millio⸗ 
när und Kupfer könig zu wecken, der von der 
letzten Tagung des Senats anusgeſchloſſen war. 
Da die Vorſtellungen frei ſind, müſſen in jeder 
Stadt, in der die Gechbaf ſpielt, Hunderte 
wegen Raummangels von den Thüren des 
„Opernhauſes“ abgewieſen werden. Clarks 
„Show“ wird ihn 100 000 Dollars koſten, denn 
er braucht 30 Leute mit einem wöchentlichen 
lt von durchſchnittlich 600 Mark einen 
peivirthet fie reichlich. Nach jeder Vorſtellung 
wird „geſtimmt“; natürlich iſt das Publikum 
einſtimmig für Clark und Bryan, und zweifellos 
wird durch ſolche Manöver ein Theil der Stim⸗ 
men wirklich gewonnen werden. Dann hat 
Bryan ſelbſt Mitte September die Mode ein⸗ 
geführt, die Landbezirke in einem Automobil zu 
bereiſen. Dieſer Gedanke iſt natürlich ſofort all⸗ 
gemein aufgenommen worden. Tauſende ſolcher 
Gefährte ſind bis zum Ende des Wahlkampfes 
gemiethet, und die Redner befahren in ihnen die 
zweifelhaften. Staaten. Auch die Frauen, die 
diesmal mehr Autheil an den Wahlen nehmen, 
kommen auf die ſonderbarſten Einfälle. Alice 
Wilſon, die für die Republikaner Indiana bereiſt, 
reitet auf einem milchweißen Pferd und ſingt 
und ſpricht vom Sattel aus. Ju Kanſas bes 
hauptet Jane Brown, eine zweite „Jungfrau 
von Orleaus“ zu ſein; ſie beſchreibt ihre Viſtonen 
vor begeiſterten Populiſten. Eine Fran aus 
Colorado hat einen Bären gelehrt, aus einem 
ganzen Alphabet mit einem Stab die Buchſtaben 
von Bryaus Namen zu bezeichnen, ſie bezieht 
dufür von dem demokratiſchen Komitee ein aus 
In Greeley, Colorado, über⸗ 
reichte Mrs. Downey als Vertreterin aller repn⸗ 
blikauiſchen Hausfrauen Rooſevelt einen ſelbſt⸗ 
gebackenen Kuchen, zu dem jede etwas gegeben 
hatte, ein Stick Zucker, einen Löffel Melaſſe, 
etwas Mehl, Speck, Butter oder Gewürz. Faſt 


4 


* 


„Es iſt gut, daß ich Euch hier finde,“ 


kurze Zeit auf ſeines ſagte er, Marguerithe auf die weiße, reine 
- Elsbeth betrat das Stirn küſſend und dem Freunde die Hand 
Atelier niemals, ſie hatte eine vorurtheilsvolle reichend. 


„Es war ein köſtlicher Einfall, 
Juliano, hier ein Atelier zu errichten, deſſen 


es der geheiligter Boden uns gleichſam ein Aſyl gegen 

n i zukam und die feindliche Ueberfälle bietet. Siehſt Du,“ ſagte 

Höflichkeit es gebot, andererſeits kümmerte er er ans Fenſter tretend zu Marguerithe und auf 

Burkhardts Gunſt eine unten haltende Equipage deutend, „jener 

1 f 2 Wagen hat eben eine Perſon hierher gebracht, 
während er eifrig an Mar- die jedesmal im Stande iſt, mir das 

dieſe eine ſonſt verleiden, 

ergriffen und mit 


Haus zu 
ſo lange ſie darin verweilt.“ 

„Wen meinſt Du?“ fragte das junge Mäd. 
chen, ihre Hand auf ſeinen Arm legend und 
ihm zärtlich in die braunen Augen ſchauend. 

„Fräulein Sabing Hindermann, eine Buſen⸗ 


mich — ah — ich finde keinen paſſenden Aus⸗ 
druck, um Dir den unangenehmen Eindruck, 
den ſie auf mich macht, zu bezeichnen.“ 

„Ich kenne ſie,“ ſagte Marguerithe lächelnd, 
„ſie ging auch in die Töchterſchule im Todten- 

Ich 
2 übrigens, unſere Antipathie war gegen⸗ 
eitig.“ 

„Nun, dann wirſt Du wohl wiſſen, daß ich 
nicht zu viel gejagt habe. Sabine fommt mir 
immer ſo gelb und eingeſchrumpft vor, wie 
eine ausgedrückte Zitrone, und ſieht aus, als 
ob ſie nie genug zu eſſen bekomme.“ : 
Während die beiden Liebenden. noch weiter 

rnd am Fenſter ſtanden, hatte der Maler 
orher von Marguerithe betrachteten Bilder 
und Stizzen wieder in die Mappe gelegt und 
rſchloſſen. Er trat dann an die 
Auf einmal öffnete ſich geräuſchvoll die 
Emanuel mochte in 
ſeiner zuletzt ge⸗ 


‚Sonntag, 14. Oktober 1900. 


eitung 
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tauſend Frauen hatten dazu beigeſteuert, der 
Kuchen wog fünfzehn Pfund. Dabei paſſirte 
jedoch der Dame, die im mittleren Alter fteht 
und ſich eines anſehnlichen Körpergewichts er⸗ 
freut, das Mißgeſchick, beim Betrelen der Platt⸗ 
form des Waagous — Rooſevelt hielt ſich nur 
auf der 7 reiſe auf — zu fallen und ſich ein 
ganzes Stück im Sande zu wälzen, ſo daß der 
Gouverneur trotz ſeiner Ritterlichkeit über den 
Aublick lachen mußte. Mrs. Downey aber 
richtete ſich auf und wehte mit dem Taſchentuch, 
bis der Zug außer Sicht war. Auch die Tem⸗ 
pereuzler tragen ihrerſeits ihr Scherflein zu den 
Ueberſpanntheiten des Wahlkampfes bei. Mrs. 
Sprague, eine Beamtin der Indiana „Womans 
Chriſtian Temperance Union“ regte vor Kurzem 
eine „Gebetskette“ gegen MeRinley an, und zivar 
in der Form, daß jede Perſon, die betete, daß 
er unterlſegen möchte, zwei weitere dazu bingen 
ſollte, dies auch ihrerſeits zu thun. Darauf 
regte Mrs. Short, die demſelben Verein in 
Illinois angehört, eine andere Gebetäfette für 
Meskinley au! J. G. Wollen reiſt im Lande in 
einem ſogenannten „Kaltwaſſer“⸗Zuge umher. Er 
bezahlt den Zug und hat Leute für ihn ge⸗ 
miethet, von deuen nicht einer, vom Zugführer 
bis zum Bremſer, je in ſeinem Leben Alkohol in 
irgend einer Form getrunken hat oder haben ſoll. 


Der Schatz des preußiſchen 
Königshauſes. 


Der Silber- und Goldſchatz des preußi⸗ 


ſchen Königshauſes, den der Kaiſer den Theil⸗ 
nehmern des in nächſter Zeit in Berlin ſtatt⸗ 
findenden Goldjchmiedetages zu beſichtigen ge⸗ 
ſtattet, bietet eine Fülle von unglaublicher 
Pracht, die alle bisher verbreiteten Vorſtellun⸗ 
sen von dem Reichthum an ſilbernen und gol⸗ 
denen Geräthen, die Friedrich der Große bei 
feiner. Thronbeſteigung vorgefunden haben 
ſoll, bei Weitem übertrifft. Aus dem großen 
Schatze, der eine ſtattliche Zahl von Millionen 
Thaler repräſentirt, iſt den Beſuchern des 
königlichen Schloſſes das große ſilberne Buffet 
im Ritterſaale bekannt, und wer Gelegenheit 
gehabt hat, eine königliche Galatafel zu ſehen, 
kennt die koſtbaren Hochzeitsgeſchenke Kaiſer 
Wilhelms II. und ſeines Vaters ſowie den 
Reichthum an goldenen und ſilbernen Schau⸗ 
geräthen. Selten aber hat Jemand Gelegen⸗ 
heit, die Koſtbarkeiten zu ſehen, die in feuer⸗ 
feſten Räumen des königlichen Schloſſes auf⸗ 
dewahrt werden. Da liegt ein Stück von ganz 
bedeutendem Werthe, deſſen ſich unſer Königs⸗ 
haus rühmen kann, der regelmäßigſte und 
ſchönſte aller Diamanten der Melt, der be- 
kannte „Regent“ oder „Pitt“. Dieſer Brillant, 
12034 Krarat ſchwer, iſt von reinſtem Waſſer, 
in der Form viereckig mit abgerundeten Ecken. 


Der Stein hat merkwürdige Schickſale erlebt: 
von 
Fran! reich, ufte f { Pitt: 
zur Zeit der franzöſiſchen Revolutfon wurde er 


Herzog von Orleans. Prinzreg 
be: dem Kaufmann Treskow in Berlin ver⸗ 
pfändet, ſpäter von Napoleon I. als Degen 
knopf benützt und ſchließlich von den Preußen 
in der Schlacht bei Bellealliance erbeutet. Daß 
ſonſt noch eine Fülle großer Brillanten im 
preußiſchen Kronſchatz vorhanden iſt, iſt be⸗ 
kannt. Was aber im preußiſchen ronſchatz 
bemerkenswerth iſt. ſind die zahlreichen 
Schmuckgegenſtände aus der Zeit der Ne. 
naiſſance, aus der Blüthezeit deutſcher Gold⸗ 
ſchmiedekunſt. Dieſelben ſind altererbter Be⸗ 
fig. oder ſie find in den Gruftgewölben des 
Domes, in verſchiedenen Särgen der Borfah: 
ren unſeres Herrſcherhauſes gefunden worden. 
In einem der Särge fand man ein in einen 
ſchwarzen Sammetmantel gehülltes Stelett, 
um deſſen Hals eine Kette mit Anhänger ge⸗ 
ſchlungen war, während der Mantel mit gro- 
ßen Nadeln in Roſettenform beſteckt war. Die⸗ 
ſer, wunderbar in Gold und Schmelz gearbei⸗ 
tete Schmuck iſt ein Meiſterſtück. Dieſe Kette 
und verſchiedene andere in den Särgen gefun⸗ 
dene Schmucksachen wurden auf Veranlaſſung 
des Kronprinzen Friedrich Wilhelm, ſpäteren 
Kaiſers Friedrich III., dem Kronſchatze einver⸗ 
leibt. In dieſem verdient ferner eine Kette 
Erwähnung, deren Glieder abwechſelnd aus 
ineinander verſchlungenen Händen von weißen 
Email und dem goldenen ſächſiſchen Rauten- 


graue, mit zablreichen Sommerſproſſen ver- Emanuel, Herr Burkhardt wollte 


ſehene Geſichtsfarbe. Aber ſie war die Tochter 
und einzige Erbin des reichſten Baſeler Ban⸗ 
kiers, Herrn Hindermann von Speyer, und die 
intimſte Freundin Elsbeth Burkhardts. 

Der Eintritt der beiden jungen Damen kam 
den Anweſenden gewiß ebenſo unerwartet als 
unerwünſcht. Am unangenehmſten aber war 
es wohl dem jungen Burkhardt. 

Elsbeth nahm ſich nicht die Mühe, Giovanni 
mit ihrer Freundin bekannt zu machen. Sie 
wandte ſich ſofort an ihren Bruder und jagte 
in etwas ſcharfem, gereiztem Ton: „Alſo hier 
hinauf muß man ſich bemühen, wenn man das 
Glück haben will, Dich 


„Ja, Emanuel, entſchuldigen Sie, 
Burkhardt wollte ich ſagen,“ ließ ſich jetzt auch 
Fräulein Sabine vernehmen, „ 
Urſache, recht böſe auf Sie zu ſein. 


jetzt beinahe acht Tage aus 


laſſen. Papa iſt ganz erzürnt, daß 
jo vernachläſſigen.“ 
„Das bedauere ich unendlich, Fräulein 


Herr 


wir haben alle 
Wir ſind 
Pfäffers zurück und 
Sie haben ſich noch nicht einmal bei uns ſeh 


en i 
Sie uns 


ſchilde beſtehen, mit zugehörigem rautenförmi⸗ 
gen Anhänger. Das Ganze iſt äußerſt fein 
durchgearbeitet und von wunderbarer Wir⸗ 


kung. Ganz prachtvoll iſt ein Ohrgehänge, 
welches eine muſizirende Meerjungfrau in 


fleiſchfarbenem Email darſtellt, deren doppel⸗ 
ter Fiſchſchwanz grau emaillirt iſt. In der 
Theilung des Schwanzes glänzt eine Perle. 
Wundervoll iſt eine große vierſeitige Broche, 
deren Mitte ein Saphir, von tiefblauem Email 
umgeben, einnimmt, während alles. Uebrige 
in blauem, rothem und grünem Schmelz aus 
geführt und mit ſymmetriſch geordneten Per 
len beſetzt iſt. Ein großer brocheartiger Knopf 
zeigt eine weiße emaillirte Blüthe, deren Kelch 
ein Rubin bildet, der auf zwei gekreuzten gol⸗ 
denen Sceptern ruht, die in runde Perlen aus⸗ 
laufen, während drei grün emaillirte Roſen⸗ 
blätter an den Seiten und unten eingefügt 
ſind und eine große hängende Perle den Ab⸗ 
ſchluß bildet. Von anderen Knöpfen find ein 
dreieckiger, mit blauem Email und Perlen, und 
ein roſettenförmiger, durch fünf blau emaillirte 
Radialſtreifen getheilt, aufs kunſtvollſte durch⸗ 


gerührt. 


Aus dem Reiche. 

Ueber das Befinden der Kaiſerin Fried⸗ 
rich theilt der Hausmarſchall Freiherr von 
Reiſchach Folgendes mit: Die Kaiſerin Friedrich, 
ſeit längerer Zeit leidend, hat im Verlaufe der 
letzten Tage eine akute Erkrankung überſtanden, 
deren Folgen nach Anſicht der Aerzte in kurzer 
Zeit wieder behoben ſein werden. — Die Prin⸗ 
zeſſin Mathilde von Sachſen wurde geſtern 
in Rom vom Papfſte empfaugen. Dieſelbe war 
vom Prinzen Ludwig von Sachſen⸗Koburg⸗ 
Gotha, der Gräfin Obendorff und einem Kapu⸗ 
ziuer begleitet. Der Prinzeſſin wurden die 
Ehren einer ſonveräuen Fürſtin erwieſer. — Der 
zweitältefte Diviſtonskommaudeur der preußiſchen 
Armee, Generalleutnaut Morsbach, der bis⸗ 
her au der Spitze der 34. Diviſion in Metz 
ſtand, iſt am 9. d. M. in Genehmigung ſeines 
Abſchiedsgeſuchs zur Dispofition geſtellt worden. 
— Nach einer ſoeben veröffentlichten Nachweiſung 
beirug die Zahl der Referendare in den Bes 
zirken der 13 preußiſchen Oberlandesgerichte am 
1. Auguſt d. J. 4602 gegen 4314 im Vorjahr. 
Seit 1891 iſt die Zahl der Referendare fort⸗ 
laufend gewachſen, damals betrug ſie 2960. 
Die meiſten Referendare hat das Kammergericht: 
849 am 1. Auguſt 1900, gegen 810 des Vor⸗ 
jahres und 804 im Jahre 1898, es folgt das 
Oberlandesgericht Köln mit 645, das Ober⸗ 
laudesgericht Breslau mit 531 Referendaren; 
die wenigſten Referendare (133) hat das Ober⸗ 
landesgericht Marieüwerder. — In Aachen ge⸗ 
nehmigten die Stadtverordneten die Pläne ffir 
den Bau einer Lungenheilſtätte für den Re⸗ 
giernügs bezük Aachen. Die Van koſten trägt der 
Aachener Verein für Befö derung der Arbeitſam:; 
keit, während die Stadt die Verwaltungekoſten 
übernimm. — Der Weimarer Gemeinderath 
lehnte die Regierung forderung von 300 000 
Mark zum Neubau eines Hoftheaters ab 
und bewilligte nur 200 000 Mark unter gewiſſen 
Bedingungen. Sämtliche in den Buch⸗ 
bindereien beſchäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen 
in Chemnitz haben ſich der Lohubewegung der 
deutſchen Buchbinder⸗Gehülfenſchaft angeſchloſſen. 
Da die Buchbinder-Innung auf die Forde ung 
der Gehülfen — 10 Prozent Lohuzulage — 
die Antwort verweigert, jo iſt der Ausbruch 
eines Generalſtreiks für die nächſten Tage 
bevorſtehend. 


Deutfcblaud. 


Berlin, 13. Okſober. Im nächſten Früh⸗ 
jahr wird das italieniſche Königspaar eine Rund⸗ 
reiſe an die enropäiſchen Höfe machen und zuerſt 
Kaiſer Wilhelm und die Königin Viktoria be⸗ 
ſuchen. 


deutſchen Krouptinzen und des Prinzen Heinrich. 
von Preußen nach Konſtantinopel werden dort 
von informirter Seite dementirt. 


Ausland. 
Wie aus Paris gemeldet wird, ſoll die 


ich ſagen —* 
entgegnete Sabine. i 
„Mein Gott!“ rief Elsbeth ungeduldig, 
zmacht doch nicht jo entſetzliche Umſtände! Wie 
ſteif und zeremoniell das klingt, „Herr Burk⸗ 
hardt“ und „Fräulein Hindermann“ — machts 
doch kurz und ſagt Euch Sabine und Emanuel, 
wenn Ihr's nicht bei dem ehemaligen vertrau⸗ 
lichen Du laſſen wollt.“ ; 
Sabine hatte verlegen erröthend die Augen 
niedergeſchlagen, und doch ſtand nur allzu deut⸗ 
lich in ihrem Geſicht die völlige Uebereinſtim⸗ 
mung ihrer Gedanken mit dem Ausſpruch 
ihrer Freundin zu leſen. Ueber die Züge des 


D ; aufzufinden! Warum jungen Burkhardt flog ein kurzes ſpöttiſches 

S tte Blat f d lieben Schweſ b are Du —— herunter, als Du Sabinens 
; i freundin meiner lieben weiter, aber für Wagen vorfahren ſahſt?“ 

ie hatte ein Blatt ergriffen, hf ches 


Lächeln. 

„Du vergißt, liebe Elsbeth,“ wandte er ſich 
an ſeine Schweſter, „daß zu der Zeit, von weh 
cher Du ſprichſt, Fräulein Hindermann noch ein 
kleines Mädchen und ich ein ſechsjähriger wil⸗ 
der Knabe war. Die Zeiten haben ſich eben 


geändert, und die knabenhafte Vertraulichkeit 


würde ſich jetzt der jungen Dame gegenüber 
nicht mehr geziemen. — Doch ich bitte mich zu 
entſchuldigen, meine Damen, ich habe noche 
einige nothwendige Arbeiten auf dem Kom 


— Die Meldungen von einer Reiſe des ee: 


Wir dachten, Sie würden wenigſtens den nun a 


wird, ein wenig freie Zei 
Ihren alten Freunden zu 


und wieder flogen ſeine a verſtändniß⸗ 


Hindermann,“ verſetzte der junge Mann, Mar⸗ 
guerithe einen verſtohlenen Blick siverfend, 
„nun ich bleibe noch ungefähr drei Wochen hier, 
da werde ich wohl noch einen freien Augenblick Erlauben Sie mir, es zu thun. Mein Freund 
ſinden, das Verſäumte nachzuholen.“ Signor Giovanni aus Rom, Fräulein Hinder⸗ 
„Nur drei Wochen bleiben Sie noch hier? mann, die Freundin meiner Schweſter. — Und 
auf Wiederſehen, meine Damen!“ Et 
verneigte ſich leicht und verließ das Zimmer. 
Es war ein zorniger Blick, den feiner 
\ Schweſter, ein enttäufchter, den Sabine ihm 
zu einem Beſuch bei nachſandte. Beide entfernten ſich übrigens 
. erübrigen 2* ebenfalls wenige Minuten darauf aus dem 
Fräulein Hindermann, Atelier. L 
n Anſpruch genommen,.“ : 


Gorden folgt). 


tote zu beenden. Ich kam nur eben hinauf, — 
um — meinen Freund, — ah, ich glaube, Els⸗ 
beth, Du haft den Signor noch nicht vorgeſtellt. 


recht oft bei uns zu ſehen. Aber haben Sie 


Winter über hier verweilen, und hofften, Se 
denn ſo viel zu thun, daß es Ihnen ſo ſchwer 


„In der That, 
meine Zeit iſt ſehr i 


Sprache zu der Gel r 
„Ich werde es an Papa ausrichten, aber 


* 
. „ 
e 


= 


San 
Pr 


Die „Venus“ 


Becher, 
kanten Apotheker Lahusen in Bremen. Wo 


re —— 


mueſtie für Zola, Picquart, Deroulede und 
. 8 ldec⸗Ronſſeau die Zuſtimmung 
aller Mitglieder des Kabinets erhält, eine ber 
erſten Vorlagen in der am 6. November be⸗ 
ginnenden Kammerſeſſion fein. Gleichzeitig ver⸗ 
lautet, die Regierung plane, die Kammer auf⸗ 
zulöſen und ſofort Neuwahlen auszuſchreiben. — 
Die Landung Krügers in Marſeille ſoll angeblich 
Beichloffene Sache fein. Yves Guyot beſchuldigt 
Or. Leyds, dieſen Plan ausgeheckt zu haben und 
ermahnt die Regierung, ihn zu vereiteln. 
Siecle“ räth der Regierung, dem Präſidenten 
Krüger die Landung in Marſeille nicht zu ge⸗ 
ſtatten, da vielleicht zwiſchen dem Geſandlen 
Leyds und den Nationaliſten Manöver angezettelt 
worden ſeien, die Frankreich nur Verlegenheiten 
bereiten könnten. 


ngland waren bis geſtern Nachmittag] folgende dem Hörer um fo leichter. Doch wer 
3 Miniſterielle, 165 Liberale und 78 möchte im Ernſt die Mühe ſcheuen, in die Fein⸗ 


Nationaliſten. Die Miniſteriellen gewannen bis⸗ 
her 34, die Oppoſitionellen 31 Sitze. 


N 


Praktiſches für den Haushalt. 

Beim Einkauf von Hiſen achte man 
darauf, daß die Augen gut erhalten ſind, dann 
iſt der Haſe noch friſch; ſind die Augen aber 
eingefallen, iſt dies ein Zeichen, daß die Zer⸗ 
ars ſchon länger vorgeſchritten. Sind die 
äägel an den Zehen, beſonders an den Hinter⸗ 


läufen noch ſchwarz, etwas ſpitz und ſcharf, hat 3 


man es mit einem jungen, d. b. diesjährigen 
Haſen zu thun. Sind die Nägel abgelaufen und 
au den Hinterläufen grau, iſt Meiſter Lampe 
ſchou ein „früherer Jahrgang“. 

ackleinwand wird haltbarer, wenn 
mau ſie in eine Aufkochung von 2 Pfund guter 
Eichenlohe in 10 Liter Waſſer legt. Nach 24 
Stunden nimmt man dieſelbe heraus, ſpült ſie 
in reinem Waſſer und läßt ſie trocken werden. 
Zur Haltbarmachung von 6 Meter Leinwand 
braucht man 2 Pfund Lohe. Der in dieſer be⸗ 
findliche Gerbſtoff zieht in die Faſern der Lein⸗ 
wand und ſchützt ſie, wie der „Praktiſche Weg⸗ 
weiſer“, Würzburg, ſchreibt, nicht allein gegen 
das Stocken, ſondern giebt derſelben auch größere 
Haltbarkeit. 

Ein einfaches Mittel gegen Warzen 
ſoll die Schmierſeife ſein. Das Mittel mag 
verſucht werden. an ſtelle ſich mit der Seife 
eine Art von Pflaſter her, indem man fie auf 
ein Stück Flanell aufſtreicht und dieſes des 
Nachts auf die Wunde legt. Bei wem es an⸗ 


damit die Wirkung etwas beſchleunigen. 
zwei Wochen lang, dann ſind ſie völlig weich ge⸗ 


worden und laſſen ſich mit dem Fingernagel ohne kaſſen⸗Rendant a. D. 
begeht am Montag fein 50jähriges Bürger⸗ 
jubiläum. — Zum Vorſitzenden des Vaterlän⸗ 
diſchen Frauen⸗Vereins zu Kammin iſt Frau 
indrath von Maſſow gewählt. — 
ſtettin eutſtand geſtern Nacht in einem Stall⸗ 
gebäude des Kaufmanns Brennicke am Markt 
Feuer und griff ſofort auf die benachbarten 
Hintergebäude des Färbereibefigers Schwarz und 
des Fleiſchermeiſters F. Angermann in der 
Schloßſtraße über. 
keiten lagerte Material genug, 
Elemente reichliche Nahrung zu verſchaffen. 
Gebäude brannten 


Mühe und Schmerzen herausheben. 


Fräulein Katharina Röder ſtellte ſich 
geſtern Abend in Wagner's „Tannhäuſer“ als 
„Eliſabeth“ vor und bei dem Mangel an guten 
ingendlitsdramatifchen Sängerinnen wollen wir 
hoffen, daß dieſes Debut zu einem Engagement 
führt; unſere Bühne hätte dann eine hervor⸗ 
ragende Kraft für dieſes Fach gewonnen. Bei 
eiuer vortheilhaften Er ſcheinung iſt die Sängerin 


mit einer wohlklingenden und umfaugreichen Stimme 1 
ihre Laute mit ihren Stimmorganen und 

— . | op licen fie mit Zähnen, Lippen und Bunge, 
Die Sprache der Affen, 


weder zu erwarten, noch zu verlangen war, doch als Humbug angeſehenen, ſpäter aber ernſter 


begabt und verbindet damit das Streben nach 
richtiger Ausdrucksweise und dentlicher Ausſprache. 
hatte Frau Helene Faltus 
aus Gefälligkeit übernommen; die Sängerin 
ſteht der Bühne ſchon ſo lange fern, daß eine 
tadelloſe Wiedergabe dieſer ſchwierigen Partie 


gab ſich Frau Falkus redlich Mühe, ihren Part 


auszufüllen und gebührt ihr dafür Ane kennung. Naturforſchers R. L. Garner zur Erforſchung 
Herr Brieſemeiſter gaſtirte wieder in u der Affenſprache wiederholt beſprochen. 
Titelrolle und führte dieſelbe mit ſeinem vollen [HE die erſte deutſche Ueberſetzung von Garners 
5 5 a of Ian Profe („Die 

Die ganze Vorſtellun interli — Sprache der Affen“) beſorgt von Profeſſor Dr. 
1 f A Bintertieß William Marſhall, erſchienen. 

von der Ueberzeugung aus, daß die zu einer 
Spezies gehörigen Thiere ſich unter einander 
verſtändlich machen können. Er fand, daß die 
kleinen Kapuzineraffen im zoologiſchen Garten 
von Cincinnati immer einen beſonderen Ton 
in Anwendung brachten, um Furcht, Schrecken, 
Hunger, Durſt auszudrücken, 
treffliche[ warnen oder auf eine Gefahr aufmerkſam zu 
errungen hat, machen. 
Freude] An 


rg und ſeinem lebhaften Spiel auf das beite 
urch. 
einige Schwankungen im 
— den beſten Eindruck. 


Nonzert. 


Das Waldemar Meyer⸗ Quartett 
iſt uns auch in dieſem Winter tren geblieben 
und nach den Erfolgen, die dieſe 
Künſtler vereinigung bisher hier 
kann man darüber nur 
empfinden. 
in einem ungemein herzlichen Empfang der ſtets 
gerngeſehenen Gäſte ſpontanen Ausdruck und mit 


Pilgerchor abgerechnet 


— — 


aufrichtige 


ganz beſonderer Genugthuung verzeichnen wir die] ſeine Angſt. 
Thatſache, daß der große Konzerthausſaal nahezu 
bis auf den letzten Platz beſetzt war, das Vor⸗ 
urthell gegen die „ſchwere“ Kammermuſik ſcheint 
alſo durch die früheren, wirklich gediegenen Dar⸗ 
bietungen glücklich aus der Welt geſchafft zu fein. 
Ganz mühelos freilich bot ſich diesmal der Ge⸗ 
nicht 
Beerhoven war zum Alleinherrſcher des Abends 


(op. 135 F-dur), die Kreutzer⸗Sonate und das 
Quartett op. 
ladelloſem 
pretation der beiden Quarleltſätze leiſte e dem 
Verſtändniß dieſer 


Gewaltiges 
Satz, das Grave, und faſt muß die Lebensfreude 
ſchwinden, wir ſagten „faſt“, denn darin unter⸗ 


Modernen, daß er niemals die heilige Flamme 
eines lauteren Daſeinsgenuſſes völlig erlöſchen 
Die ſchönſte Erinnerung aber hat uns der 
dritte, langſame Satz zurückgelaſſen, deſſen inner⸗ 
liche an zu ergreifender Wirkung gelangte. 
n der 
Pianiſtin von Ruf, Frl. Eliſabeih Jeppe, am 


Meyer den Violinpart übernahm. Frl. Jeppe 
erwies ſich in der abgeklärten Reinheit ihres 


ſteht ſchon ſo feſt in der allgemeinen Gunſt, daß 
ſich viele Worte zu ſeinem Lobe erübrigen, wir 
fanden ihn ſeiner Partnerin würdig. Die Stim⸗ 
mung des Abends halte 
Nummer bereits ihren Höhepunkt erreicht, darauf 
ließ wenigſtens der geſteigerte Beifall ſchließen, 
den das Künſtlerpaar entgegennehmen u 
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Ein anderes Mal beſuchte Gar⸗ 
ner den Thiergarten einer Nachbarſtadt und 
fand ein Aeffchen unruhig herumſpringend 
und etwas ſuchend; da es ſehr heiß war, er⸗ 
kannte er, daß das Thier Durſt hatte, und ließ 
den Ton hören, den er mit „Trank“ überſetzte. 
Das Aeffchen wiederholte ſofort dieſes „Wort“ 
und zeigte den kleinen leeren Napf. Dieſer 
Ton beginnt mit einem gutturalen „ch“, geht 
dann über in einen Ton, ähnlich dem fran- 
zöſiſchen Diphtong „eu“ und endet mit einem 
ſchwachen gedehnten „ei“. Garner nahm auch 
verſchiedene Töne mittelſt Phonographen auf, 
ſtudirte und analyfirte fie und fand bei dem ge- 
bräuchlichſten Laute, der „Speiſe, Futter“ be⸗ 


In den Kreiſen a Reggenwalde und 


Uſedom⸗Wollin kam kein Fall von anſteckender 
Krankheit vor. 


— Es ſei nochmals darauf aufme 
gemacht, daß die Erneuerun 1 Er Ser 
zur 4 Klaſſe 203. königl. preußis 

Klaſſen⸗Lotterie bis ſpä 
Dienſtag, den 16. Oktober, Abends 
6 Uhr, bei Verluſt des Aurechts erfolgen muß. 
. a, 5 a t 5 er 185 ra 1 nvereinſ ſchüſſe. 

onnerſtag im großen Konzert⸗ 2 N ’ 5 
hausſaale ein Konzert zum Beſten eines ie er⸗ſchlages für n Set 1905, 5 Ban an 
errichtenden Kinderheims, welches einen genuß⸗ſchäfts hauſes für die Kammer. 6. Vorläufige 


reichen Abend verſpricht, da drei Stettiner Damen | Ber . 
ihre Mitwirkung zugeſagt haben, von denen zwei] b ae 40.000 e 


1900, Vormittags 9¼ Uhr, im gr Saale 

, 0 großen Saale 
des Landes hauſes zu Stettin, Berlienenke 28, 

fin 8 A de Sands 

x t die Pro 

vinz Pommern wird über folgende Punkte 
1. e 12 5 allge⸗ 
1 eriht der Rechnungs⸗ 
Prüfungs⸗Kommiſſion, Decharge⸗Ertheilung.) 2. 
Vorſtandes und der Aus⸗ 
3. Nenorduung des deutſchen Zoll⸗ 


dar, denn kein Geringerer als 


wir hörten ſein „letztes“ Quartett 


18 Nr. 3 in D.dur. Die bei 
uſammenſpiel höchſt feſſelnde Inter⸗ 
Werke 


werthvollen ſehr 


| : g . f = l Ä is zur Wei 

ſchätzenswerthe Dienſte und da die ſchwierigere] deutet, kleine Verſchiedenheiten des Tones, bei den Muſikfreunden Stettins beteits einen Aulelhe en u 8550 ee eee 
Kompoſition vorangeſtellt war, erſchloß ſich die woraus er ſchloß, daß verſchiedene Arten der geachteten Namen haben, zunächſt Fräulein Bullen⸗ und Eberhallerejen. 7 Betheili g der 

Nahrung hierdurch gemeint ſeien. Ein kleiner Münch, die beliebte Konzertſängerin, ſodann Landwünthſchaftskammer an den Kosten ber 

kränklicher Affe Itieß einen Laut aus, als Fräulein Ruſch, die vortheilhaft befann'e geologiſch⸗agronomiſchen Landesaufnahme 8. 
heiten des Allegretto oder Vivace vom F-dur-|Regen an das Fenſter des! äuschens klatſchte; Pianiſtin, und zu dieſen gejellt fi als Dritte] E richtung einer Muſtergeflügelanſtalt und Ab⸗ 
Quartett einzudringen, zumal, wenn dleſelben ſo[ als Garner bei einem anderen Käfig dieſen im Bunde Fräulein Voß, welche ſich zum erſten kommen mit dem derzeitigen Leiter dieſer An⸗ 
vorgetragen werden, wie man das geſtern erlebte. Laut nachahmte, ſahen die Thiere nach dem Male 


in größerem Raume hören laſſen wird. 
Weller find dem Vereine im Laufe der Winters 
ſaiſon für denſelben wohlthätigen Zweck eine 
Reihe von Vorträgen in liebenswürdiger Weiſe 
zugeſagt worden, welche wir beſonderer Beachtung 
empfehlen, da denjelben reizende Thematas zu 
Grunde gelegt ſind, ſo daß ſie viel des Inter⸗ 
1 992 7713 . Wir verweiſen 
es Näheren au e Anzeige in vorliegender 
. Blattes. & , 

— Auf Bundesrachsbeſchluß d folgende 
Mittelwerthe zu Grunde 1 für 


ſtalt. 9. Gründung landwirthſchaftlicher Bes 
amten⸗Vereine ſowie eines Provinzial⸗Ver bandes 
für Pommern. 10. A beiter⸗ und Geſin de⸗ 
Prämiirung. 11. Beſchlußfaſſung über den Ort 
der Provinzialſchau 1901. a 

— Die allgemeine Einführung der Tief⸗ 
ladelinie bei Seeſchiffen iſt nunmehr durch 
die See⸗Beruſsgenoſſenſchaft geplant. Da in 
letzter Zeit wiederholt deutſche Schiffe in eng⸗ 
liſchen Häfen wegen Ueberladung einen Theil 
ih er Ladung wieder löſchen mußten, ſo beab⸗ 
ſichtigt die See-Berufsgenoffenichaft die An⸗ 
regung des Kaiſers auf Einführung der Tief⸗ 
ladelinie auszuführen, wie ſolches auch bereits 
von der Hamburg⸗Amerika⸗Linie geſchehen. 


1 ütter ten Fenſter. Den Warnungsruf charakteriſirt der 
F Forſcher durch die Buchſtaben i—tsch—g—k, 
die Annäherung von Dingen, die der Affe 
nicht fürchtet, zum Beiſpiel bekannte Schritte 
und Stimmen, kündigt der Affe durch einen 
Ton an, der etwa durch die Buchſtaben 
„e-h—i“ dargeſtellt werden kann, im 
Flüſterton geſprochen, während ein Geräuſch, 
das Gefahr vermuthen läßt, durch die Laute 
„e- gk“ bezeichnet wird. Aber nicht auf 
blos ee Sprung} ſich 1 
Affenſprache. dieſe Thiere drücken auch ihre 1 Pfund Sterling gleich 20,40 Mark; 1 Frank 
Wünſche 1 Beſchwerden in längerer Rede“ Lira, Peſeta (Gold), Leu, finniſche Mark ie 
aus. Der Verfaſſer hat gefunden, daß die 0,80 Mark; 1 öſterreichiſcher Gulden (Gold) 
Thiergattungen verſchiedene Dialekte ſprechen, 


der alte Beethoven ſich von vielen 


„Kreutzer⸗Sonate“ ſahen wir eine 


erſcheinen, während Herr Waldemar 


Vortrages als eine Künſtlerin von gereiftem T : ; . gleich 2,00 Mark; 1 öſterreichiſcher Gulden — Die Fachſchule der Pommer⸗ 
f in gutes die ſehr abweichend von einander find. Die 0 : 5 25 österreichisch. en G 5 ; N 
See ee ce Meyer) Ergebniſſe feiner Verſuche faßt Garner zu. mühe) gleich 1,70 Mat; 1 öfterreigiice| [ben Hast wir the Bereinigung, welche 


ungariſche Krone gleich 0,85 Malk; 1 Gulden 


jetzt wieder im Beiſein des 
bolländiſcher Währung gleich 1,70 Mark; 1 fkan⸗ 


Prof. Rühl eröffnet iſt, 
Zuwaehs der Schülerzahl 
verzeichnen, nachtem auch der Unterricht im 
Kochfach in den Schulplan aufgenommen ft, 
Es ſei hervorgehoben, daß auch Gaſtwirthe, 
welche der Vereinigung nicht als Müglieder ans 
gehören, ihre Lehrlinge die Fachſchnle beſuchen 
laſſen können und im Intereſſe dieſer Lehrlinge 


Herrn Schulrath 
hat einen erfreulichen 
gegen die Vorjahre zu 


ſammen: Eh 1 kli iind he 7 
laſſen, entſtehen willkürlich, find vorher über⸗ min 3 N 8 . 
en und artikulirt. Sie werden ſtets an be⸗ 9 r mut - 8 — 
ſtimmte Individuen gerichtet, mit der deut⸗ Kreditrubel gleich 2,16 Mark; 1 türkiſcher Piaſter 
lichen Abſicht ſich ihnen verſtändlich zu machen. gleſch 0,18 Malk; 1 Peſo (Gold) gleich 4,00 
Die Affen beweiſen durch ihre eigenen Hand⸗ Mark; Sur Dollar gleich 4,20 Mark; 1 alter 
lungen und durch die Art ihres Vortrages, daß japanticher Goldyen gleich 4,20 Mark; 1 japani⸗ 
ſie ſich ihrer Meinung, die ſie mittelſt der ſcher Jeu gleich 2,10 Mark; 1 deutſch⸗oſtafti⸗ 


wohl nach dieſer 


Provinzielle Umſchau. 


Die Wahl» des Regierungsraths Baſſel in 
Prenzlan zum Stadtverordneten iſt geſtern vom 
Oberverwaltungsgericht als letzte Inſtanz für 
geht, der mag es auch am Tage tragen; er wird ungültig erklärt. — Aus Anlaß ſeines Scheidens 
s dem Amte ift Herrn Profeſſor Dr. Hugo 
üller in Greifswald der Rothe Adlerorden 


Wieder⸗ au 
holt man dieſe Behandlung der Warzen etwa M 


0 8 gſt nachzuahmen, und ließ ihn einen Affen 
Die gleiche Stimmung fand geſtern] gleicher Gattung hören. 
Affe Schrecken, flüchtete in ſeinen Schlafkaſten, 
und bei jeder Wiederholung des Tones wuchs 


Pädagog! un ana 
Waren ie. I., 


a. Müritzſee, dicht a. Laub⸗ u. Nadelwald gelegen, 
bereitet für das Eins. Freiw.⸗Examen ſowie Tertia, 
Sekunda Prima mit beſlem Erfolge vor. 
„Gute Peuſion. Sorgfältige Körperpflege. 
Aufſicht. Energiſche Nachhilfe. 
Nichtverſetzte Schüler höherer Lehranſtalten er— 
Teichen ohne Zeitverlust ihr Ziel. 


Gef chäfts⸗Verkauf. 


Ich bin Willens meine Sattlerei und Tapezier⸗ 
Geſchäft mit großer Güterkundſchaft, beſtehend ſeit 
1872, wegen Krankheit zu verkaufen. Dieſelbe kaun 
mit auch ohne Haus gekauft werden. 

Geſl. Offerten unter V. K. 1900 in der Exped. 
biefes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Halt! Hochinteressant! 


10 St. ſchöne, große, fette, 1900er Gänſe 31.4, 
7. St. 23 , 19 St. eben ſolche Enten 27%, 
13 St. 20 %, 26 St. große fleiſch. Brathähne 
25 %, 1 Stamm, d. i. 17 St. junge ital. Lege⸗ 
hühner, fleiß. Winterleger, ſammt 1 Hahn 24 MH 
lief. mit Garantie leb. Anknuft franko u. zollfrei, per 
Eilgut unt. Nachn. — 1 Poſtkolli (5 Ko.) friſche, 
naturreine Kuhbutter 7 /, 1 Poſtkolli (5 Ko.) 
naturreinen Bienenhonig 5 % franko. 
Herman Neumann, 

Mouaſterzyska III, via Breslau. 


Bei Drüsen, Sorofeln, englischer Krank- 
heit, Hautausschlag, Hals- und Lungen- 
Krankheiten, altem Husten, fur schwäch- 
liche, blassaussehende Kinder empfehle jetzt 
wieder eine Kur mit meinem beliebten, weit 
und breit bekannten und Ärztlicherseits viel 
verordneten Lahusen’s Jod-Eisen- 


Leberthran 

Bestandtheile: 0,9Eisenjodür in 100 Th. f. Leberthran). 
urch seinen Jod-Fisen-Zusatz der beste und 
wrirksamste Leberthran. Allen ähnlichen Prä- 
raten und neueren Medikamenten vorzuziehen, 
schmack hochfein u. milde, daher von Gross 

n Klein ohne Widerwillen genommen u. leicht 
"vertragen. Letzter Jahresverbrauch 50,000 Fla- 
chen, bester Beweis für die Güte u. Beliebtheit, 
Viele Atteste u. Danksagungen darüber. Preis 2 u. 
s., letztere Grösse für längeren Gebrauch profit- 
Nur echt mit der Firma des Fabri- 


nieht echt zu haben, gern direkte Zusendung, Zu 
haben in allen Apotheken Stettins u. der Vororte. 


Strenge ABER Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte ‚Erfolge. 


Laute auszudrücken wünſchen, bewußt find. Tanz der indiſch i 35 5 
Sie machen eine Pauſe, wenn fie geredet 8 Mit dlc auf n . 
haben, und erwarten eine Antwort; erhalten d. J. ſtattfindende allgemeine Bo lłs⸗ 
fie keine fo wiederholen fie oft dieſelben Laute. zählung wendet ſich der Magiſtrat an alle 
Meiſt ſehen ſie den, zu dem ſie ſprechen, dabei Mitbürger mit dem Erſuchen, ihn bei Ausführung 
an, laſſen aber die Laute nicht hören, wenn Felder mühevollen Arbeit, ein Jeder nach beſten 
5 r ee beſchäftigt find, ſon⸗ Kräften, unterſtützen zu wollen. Vor Allem be⸗ 
a hi Affe Ka e en 2 es ein darf es einer größeren Anzahl zuverläſſiger 
enſch oder Affe, der ſie vernehmen kann, Zähler, denen je ein Bezirk von 3—4 Häuſe en 
anweſend iſt. Sie verſtehen die Laute anderer 


wäre zu wünſchen, daß von dieſer Erlaubniß 
der ausgedehnteſte Gebrauch gemacht würde. 
— e Schützen⸗Kompagnie ber 
Bürger hierſelbſt hält am Donnerſtag ihre 
zweite diesjährige Jahres = Verſammlung im 
Bötzow⸗Ausſchank ab, Außer dem Kaſſenbericht I 
ſtehen Vorſtandswahlen auf der Tagesordnung. N 
— Ju den Zentralhallen iſt morgen 
das letzte Sonn ſagsauftreten des gegenwärtigen 


h \ it circa 30—40 Haushaltungen  überwiejen | Enfembles, es finden zwei Vorſtellungen ftatt, . — 
vierter Klaſſe verliehen worden. — Der Spar- Affen⸗Indibiduen ihrer eigenen Art und ant⸗ mit e. l PER it dav i inne Zu; 
Grefrath in Demmin worten ihnen mit den nämlichen Lauten. wird, für welchen er die Zählkarten in der Zeit] davon die Nachmittag 4 Uhr beginnende be 


vom 28. bis 30. November zu vertheilen und 
am 1. Dezember unter 
richligen und vollſtändigen 
einzuſammeln hat. 


halben Preiſen. Die vor und nach der Vor⸗ 
ſtellung ſtatifindenden Fleikonzerte im Tunnel 
erfrenen ſich mehr und mehr der Gunſt des Bus 
blikums, da die inſtrumentalen Darbietunger 
wirklich gediegen und unterhaltend ſind. 

— Die General⸗Verſammlung der Stet⸗ 
tiner Elektrizitäts- Werke hat die f 
Dividende auf 8 Prozent feſtgeſetzt, dieſel be iſt 
von heute ab zahlbar. 

— Die neue Kanalvorlage iſt nun⸗ 
mehr fertiggeſtellt. Der G roßſchifffahrts⸗ 
weg Verlin⸗ Stettin iſt darin im Ganzen 


Ebenſo verſtehen ſie die Töne, wenn ſie von 
einem Menſchen, von einem Phonographen 
oder irgend einem anderen Inſtrument nach⸗ 
geahmt werden, und das beweiſt, daß ſie aus⸗ 
ſchließlich durch die Töne und nicht durch Zei⸗ 
chen, Geſten oder durch irgend einen phyſiſchen 
Einfluß bei dieſem Verſtändniſſe geleitet wer⸗ 
den. Der gleiche Laut bedeutet für ſie die 
gleiche Sache, und ihm wird von verſchiedenen 
Affen derſelben Art in gleicher Weiſe ent⸗ 
ſprochen. 


Kontrollivung der 
Ausfüllung wieder 
Herren, welche gewillt ſind, 
das Ehrenamt eines Zählers zu übernehmen, 
werden gebeten, ſich möglichſt bald bei der 
Volkszählungs⸗ Kommiſſion, Reifſchlägerſtraße 
17-18, 1 Tr., oder bei den Herren Bezirksvor⸗ 
ſtehern zu melden. a 
D Bei der Hauptſammelſtelle Bremen für 
— V 
ind ferner an freiwilligen aus der Pro⸗ 0 M 8 
bing Pommern eingegangen: von F. J. Mampe we onen ee 
en ae Da nen) Enke Schifffahrt aufzuwenden find. Sodaun ſoll die 
a er > Beigel] Oder unterhalb der Glatzer Neiße 
. mo en (1000 Flaschen bis Fünſtenberg weiter ausgedehnt bezw. deren 
Ne N i Waſſerſtand entweder durch Stauweiher oder 
e A 1 Regulirung höher gebracht werden. Der eigen 
Babe Kal F 1 5 1 er wel- liche Ausbau wird 40 Millionen Mark koſten * 
bein 2 giſten Spirttuoſen und vom Vaterl. indeſſen ſollen zunächſt nur 4 Millionen Mar. 
5 Frauen⸗Verein zu Bergen a. R. 1 Stifte mit für Verſuchs⸗Stauweiher aufgewendet werden. 
12 Paar Filzpantoffeln, 3 wollenen Hemden und Es ſoll ferner die Oder unterhalb 
3½ Pfund Strickwolle. 2 [Hohenſaathen lediglich im Intereſſe der 7 
— Ueber das Vermögen des Kaufmanns Vorfluth mit Aufwendung von 46 Millionen 
Ernſt Rudolf Bagemühl hierſelbſt, in Firma 


1 Fin Mark ve beſſert werden. Die Schi ti 
C. Gogert Nachfolger Gruft Bagemühl, Geſchäfts⸗ daher hierbei wicht zu beinften, Der I. ns ir 
lokal: Krautmarkt 4, - ift das Konkurs ver⸗ 


5 der Waſſerſtraße zwiſchen Oder 

fahren eröffnet. x. und Weſchſel erfordert nach der neuen 
en u en en were reine Kanalvorlage 20 400 000 Maf, wovon 18,9 g 

königl. preu en Klalſen Lotterie Millionen Mark für Verbeſſerungen der Sci 

wird die durch das Flottengeſetz bedingte Er⸗ A e e en or 


‚fahrt aufgewendet werden ſollen, während ber 1 
höhung der Stempelſteuer in Kraft treten. Hier⸗ = 151 1,5 Milliouen Mark im Inkereſſe der 3 
durch wird der Preis eines Zehntel⸗Looſes um Land wirthſchaft auszugeben wäre. Beim Berlin⸗ Br 
40 Pfennige, von 4,40 Mark auf 4,80 Mark, Stettiner Kaual wird eine Verpflichtung von den 
eines Viertel⸗Looſes um 1 Mark und eines Jutereſſeuten verlangt. Auf Grund dieſer Ver⸗ 5 
ganzen Looſes um 4 Mark erhöht werden. Die pflichtung haben bereits die Städie Berlin und 
Erneuerung der Looſe zur erſten Klaſſe der 204. Stettin je zur Halfte nicht nur die Koſten der 
Lotterie hal in der Zeit vom 13.— 27. November Unterhaltung und Verwallung ſichergeſtellt, ſon⸗ 
zu erfolgen. dern auch 3 Prozent Zinſen und ½ Prozent 
— In der am Freitag, den 26. Oktober Tilgung von einem Dritſel der Baukoſten, alſo 


In Neu⸗ 


In allen dieſen Gebäulich⸗ 
dem entfeſſelten 
Alle 
bis auf den Grund 


Te 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 13. Oktober. Bei der bevor⸗ 
ſtehenden Abgeordneten wahl im Kreiſe 
Randow ⸗Greifenhagen iſt der kommiſſariſche 
Landrath Graf von Weſtarp hierſelbſt als Wahl⸗ 
kommiſſarius ernannt. 

— In der Woche vom 30. September bis 
6. Oktober kamen im Regierungsbezirt Stettin 100 
Erkrankungen und 5 Todesfälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtürkſten traten 
Maſern mit 40 Erkrankungen auf, welche ſämt⸗ 
lich im Kreiſe Anklam zu verzeichnen waren, 
ſodann folgt Darm⸗Typhus mit 21 Erkrankungen 
(1 Todesfall), davon 12 Erkrankungen (1 Todes: 
fall) in Stettin, an Scharlach erkrankten 19 
Berfonen (8 Todesfälle), davon 3 in Stettin, 
an Diphtherſe 18 (1 Todesfall), davon 2 in 
Stettin, und an Kindbettfieber 2 Perſonen. 


Garner ging 


ſowie ſich zu 
Garner bemühte ſich, den Ton der 


Sogleich zeigte der 


Dr. Brehmmer's Heilanstalt 
für Lungenkranke 
un Görbersdorf in Schlesien. 


I ® 
6. Wolkenhauer, 


Hoflieferant Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers, 
Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, . 
Sr. Königlichen Hoheit des se erzogs von Baden, N 
Sr. Königlichen Hoheit des Gro erzogs von Sachſen⸗Weimar, . g 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schſverkn. 5 I 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 1 
Er h 


Specialität: 


Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 


früher Assistent der Prof. v. Strümpell’schen Klinik in Erlangen, 


Prospekte kostenfrei dureh 
Die Verwaltung. 


IM otorfahrzeug- und 
Motorenfabrik 


Berlin, 


Aktiengesällschaft, vormals Ad. Altmann & Comp. 
Marienfelde -Berlin. 


Wolkenhauer’s Lehrer-Iustru- 
mente, Eianinos in 3 Größen von;! 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in T onſchönheit ! 
nd Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. F 
Jedem Juſtrument wird ein 


des Pianinos führend und 
g Rath Wolkenhaue 


rantie - Schein beigegeben, die Nummer IB 
von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſtons N 
"unterzeichnet, Garantie 20 Jahre, 


zu Stettin fiir 
habe ich ſelbſt 
junden. Der Ton iſt 
ich hiermit gern allen 

preche. 

5 F. Liszt. 
Nachdem in Stettin nach mehrjäh ES 

N riger Abweſenheit eſuchte und dabe 
Bla . — die Magazine des Bögl. et auf Fe - 
dieſes Unterneh es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
damit in die Reil welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
kennen zu le 5 7 der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
Kenntniß ah ne Beſichtigung der in jelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Juteriſſe en been Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 


5 me 


Petroleum-Motore und Locomobilen 


sowie Motore für Gas, Benzin oto. 
in allen Grösser prompt lieferbar! 


ER 
Weitgehendste Garantie! 
Günstige Zahlungsbedingungen. 


Die von Herrn Welkenhauer ſelbſt gebauten Piant 
0 ebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
0 N 3 zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 


„ Complette Dresch sätze 
. Kostenanschläge und Preislisten gratis und frunco. 


Verkaufsstelle für Pommern und Meoklenburg: | 
Stettin Louisenstranse 8. 


7 “ 


ilart 
beſonders en aus und nehme ich 8 Beranfaffung, biefeen noch ganz 


. 


ans von 


von 14 Millionen Mark. Für einen mit dem 
Berlin⸗Stettiner Kanal 2 Ausführung kom⸗ 
menden Vorfluthkanal das Oderbruch von 
Hohenſaathen bis Schwedt haben die beiden 
Deſchämter des Oderbruchs die Unterhaltung 
übernommen. Für die Verbeſſerung der Vorfluth 
der un eren Oder haben die Intereſſenten ein 
Fünftel der Bankoſten von rund 9 200 000 Ma 
und die Unterhaltung der Meliorationsbauten, 
die in der Geſamtſumme mit + Millionen Mark 
enthalten find, zu leiſten. Von obigen 9,2 Mil⸗ 
lionen Mark entfallen auf die Provinz Branden⸗ 
burg 2 100 000 Mark, auf die Provinz Pom⸗ 
mern 3 100 000 Mark und auf die Privat⸗ 
intereſſenten 4 Millionen Mark. Von den Auf⸗ 
wendungen für die Verbeſſerung der Schifffahrts⸗ 
straße zwiſchen Oder und Weichſel von im 
Ganzen 18,9 Millionen Mark haben die In⸗ 
tereſſenten die Verzinſung und Tilgung von 
einem Drittel ſſcher zu ſtellen und außerdem 
die Koſten der Unterhaltung und Verwaltung zu 
tragen. 

Stettin, 13. Oktober. In der letzten 
Quartalsverſammlung der hieſigen Schloſſer⸗ 
Innung wurden 43 Prüfungsſtücke von Lehr⸗ 
lingen vorgelegt, die durchweg als gut zu be⸗ 
zeichnen waren; vier Lehrlinge konnten mit 
Anerkennungen bedacht werden. Neu eiugeſchrieben 
wurden etwa 50 Lehrlinge. 

* Auf der Werft der „Oder werke“ lief 
eute Vormittag ein für Rechnung der chineſiſchen 
ſtbahn in St. Petersburg erbauter Fracht- und 

Paſſagierdampfer vom Stapel. Das Schiff, 
welches den Namen „Schilka“ erhielt, hat eine 
Größe von 2300 Brutto⸗Regiſtertons, die Maſchine 
fol 2000 Pferdekräſte indiziren. 

* Letzte Nacht lief ein angetrunkener Mann 
von der Waſſerſtraße, nahe bei der Bahnhofs⸗ 
brücke in die Oder, er wurde zwar ſogleich dem 
naſſen Element eutriſſen, doch war der Tod 
bereits eingetreten. Die Leiche, deren Indentität 
nicht feſtgeſtellt werden konnte, wurde nach dem 
ſtädtiſchen Schauhauſe überführt. 

* Wegen Beläſtigung des Militärpoſtens 
beim Scheibenſtande hinter Alttorney wurde der 
Schiffsheizer Vels feſtgenommen, er machte ſich 
bei der Verhaftung noch des Widerſtandes 
ſchuldig. Wegen letzteren Vergehens wurde ferner 
der Schiffer Wladislaus Wardſchewski zur Haft 
gebracht. 

— Die Ziehung der Königsberger Geldlotterie 
zum Beſten der Freilegung des königl. Schloſſes 
zu Königsberg in Preußen iſt auf den 29. 
Oktober d. J. verlegt worden. 

In der Zeit vom 29. September bis 
12. Oktober find bei der hieſigen kgl. Polizei⸗ 
Direktion folgende Fundgegenſtände ab⸗ 
gegeben bezw. zur Anmeldung gelangt: mehrere 
Portemonnaies mit kleineren Bekrägen, 1 Damen⸗ 
gürtel, 1 goldene Brille, 1 lederne Pferdedecke, 
mehrere Uhren, 1 Trauring gez. Otto, 1 Trau⸗ 
ring gez. W. P., einige defekte Schirme, Schlüſſel, 
1 Taſchenmeſſer, 1 Karton mit Wintermänteln, 
1 Waſſerwaage und Zollſtock, 1 Wagenlaterne, 
1 Armband gez. Hilda, 1 Packet Bindfaden, 
Milchkanne, 1 Koppel, 1 Dienſtmannskarren, 1 
Stock, verſchiedene Papiere; zugelaufen 1 ſchwarz⸗ 
grauer Ziehhund. 

Der Spielplan des Bellevue⸗ 
Theaters für die nächſten Tage iſt in fol⸗ 
gender Weiſe feſtgeſetzt: Sonntag Nachmittag 
(kleine Preiſe) „Wie man Männer feſſelt“, 


Abends „Ein unbeſchriebenes Blatt“. Mon⸗ 
tag (kleine Preiſe) „Einſame Menſchen“, 


Dienſtag „Die Landſtreicher 

— n Gtadt- Theater ing 
Sonntag Nachmittag bei kleinen Preiſen 
Sudermanns Schauſpiel „Die Ehre“, am 
Abend Wagners „Lohengrin“ zur Aufführung, 
am Montag geht „Zar und Zimmermann“ in 
Scene. 3 

— Zu Ehren des am 1. Oktober in den 
Ruheſtand getretenen Herrn Kanzleirath 
Uecker hatten geſtern die Beamten und Kom⸗ 
miſſare der königlichen Polizeidirektion im 
Reſtaurant zum großen Kurfürſten eine Ab⸗ 
chiedsfeier veranſtaltet, welcher auch Herr 
B Schroeter beiwohnte, dieſelbe 
nahm einen in jeder Weiſe würdigen Verlauf 
und wurden die Verdienſte, welche der 
Scheidende während ſeiner langjährigen 
Dienſtzeit bei der hieſigen Polizeidirektion er⸗ 
worben, durch ernſte und launige Reden ge 
würdigt, auch an einem Erinnerungsgeſchenk 
fehlte es nicht. 

— Brauer's Roßweiner Sänger nennt 
ſich eine Geſangs⸗ und Humoriſtengeſellſchaft, 


rıebe: 


Stettin, den 8. Oktober 1900. 


Bekanntmachung. 


Am 1. Dezember d. J. findet wiederum im Deutſchen 
Pr. eine allgemeine Volkszählung ſtatt. 

Dieſelbe wird in derſelben Weiſe und nach der 
gleichen Methode wie 5 Volkszählung der früheren 
3 Ausführung gelangen. 5 * 
1 5 1 der Volkszählung ſind beſtimmt, 
innerhalb der nüchſten Jahre die hauptſächlichſte Grund⸗ 
lage für die Beurtheilung der Bevölkerungs⸗Verhältniſſe 
zu bilden, und werden als ſolche nicht allein auf die 
Fragen der Geſetzgebung und die Maßnahmen der 
Verwaltung einen weſentlichen Einfluß ausüben, ſondern 
auch für die wiſſenſchaftlichen, insbeſondere volks⸗ 
wirthſchaftlichen Forſchungen als Ausgangspunkt dienen. 
Se it deshalb von höchſter Wichtigkeit, daß überall 
möglichſt richtige Zahlen genommen werden. 

Dies kann aber nur dann exreicht werden, wenn 
dem Unternehmen die größte Theilnahme und bereit⸗ 
willigſtes Entgegenkommen ſeitens der Bevölkerung 
zugewendet wird. 8 - 

Es ergeht daher an alle Mitbürger hierdurch das 
freundliche Erſuchen, uns bei Ausführung der mühe⸗ 
vollen Arbeit, ein jeder nach beiten Kräften, unter⸗ 


Rügen 2 ale deren Leitun 
Kommiſſion unter dem Vorſitze des 


einer beſdnderen 
91 Herrn Stadtrath 
Knuſt übertragen worden iſt, findet auch diesmal durch 
Jählbriefe und Karten ſtatt und wird ebenſo wie im 
Jahre 1895 unter Mitwirkung von Zählbezirksvor⸗ 
fiehern und Zählern e werden. 

Jeder Zähler erhält einen Bezirk von 3—4 Häuſern 
PS: 30 2 Haushaltungen überwieſen, für welchen 
er die Zählkarten in der Zeit vom 28. bis 30. No- 
vember zu vertheilen und am 1. Dezember unter Konz 
trollirung der richtigen und vollſtändigen Ausfüllung 
83 Aut dag Bahr iſt ein Ehrenamt und fungirt 
der Zähler bei Ausübung ſeines Berufes als Beauf⸗ 
=, = rg Erſal 

Im Hin auf die Erfahrungen 
Boltszählungen zieifeht wir nicht, daß auch dig nt 
die erforderliche Anzahl geeigneter Männer ſich bereit 
finden wird, die hierzu nothwendigen Opfer von Zeit 
und Mühe zu bringen, und richten wir deshalb an alle 
Diejenigen, die geneigt find, das Amt eines Hauptzähl⸗ 
bezirks⸗Vorſtehers oder Zählers zu übernehmen, das 
Erſuchen, ſich gefälligſt unter genauer Angabe von 
Namen, Stand und Wohnung, Hausnummer und Etage, 
— als möglich bei der 5 S⸗Kommiſſion, 

ifſchlägerſtraße Nr. 17—18, 1 Tr., oder bei 
den Herren Bezirks⸗Vorſtehern melden zu wollen. Die 
Meldungen können mündlich oder ſchriftlich abgegeben 


en, Der Magistrat. 


Haken. 


el gen berichten mit uneingeſchränktem Lob über 


1 ein gutes Zeichen dafür, 


bei den früheren 


die im Jahre 1854 N iſt und ſich durch 
ihre hervorragende Leiſtungsfähigkeit beſon⸗ 
ders in Sachſen und in Süddeutſchland weit⸗ 
verzweigter Beliebtheit eut. Dieſe Künſt - 
lergeſellſchaft kommt nach Stettin, um in der 
„Philharmonie“ auf kurze Zeit in Thä⸗ 
tigkeit zu treten. Bedeutende ſächſiſche Zeitun⸗ 


die Leiſtungen der Geſellſchaft, welche, wie 
uns mitgetheilt wird, nur in Folge einer un⸗ 
vorhergeſehenen Engagements ⸗Verſchiebung 
für Stettin gewonnen wurde und am Dienftag 
in der „Philharmonie“ zum erſten Male 


auftritt. 
7... ER ETE EIT DEI 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Mißlungene Börſengeſchäfte haben 
den 48 Jahre alten Kaufmann Louis Daniel 
aus der Belle⸗Allianceſtraße Nr. 107 in den Tod 
getrieben. Daniel, der aus Arnswalde ſtammt, 
wohnte ſeit anderthalb Jahren bei dem Damen⸗ 
konfektionär Steinicke als Junggeſelle in einem 
möblirten Zimmer. Er galt als ein reicher 
Mann, verlor jedoch in der vergangenen Woche 
durch eine verfehlte Spekulation mit einem 
Schlage 150 000 Mark. Vorgeſtern ſchrieb er 
an einen Schwager und zwei Veitern Briefe, in 
denen er ſie dringend um einen Beſuch bat, da 
er ihnen etwas Wichtiges zu ſagen habe. Als 
geſtern Morgen um 9½ Uhr der Schwager er⸗ 
ſchien, fand er Daniel in dem unverſchloſſenen 
Zimmer hinter der Gardine als Leiche an einem 
Haken hängen. Wieder belebungsverſuche hatten 
keinen Erfolg. 5 

— [Ermordung einer ganzen Familie.] 
Ueber ein grauenvolles Verbrechen wird aus 
Kladova in Ungarn berichtet: Am 7. d. Mts., 
Morgens, wurde die Familie des Kladovaer Ein⸗ 
wohners Feodor Szatomirovies, beſtehend aus 
dem Hausherrn, ſeiner Gattin und aus ſeinen 
zwei kleinen Kindern, in ihrer Wohnung in gräß⸗ 
lichſter Weiſe ermordet aufgefunden. Die ſofort 
verſtändigte Gendarmerie ſtellte feſt, daß die 
Mörder der Nachbar des Ermordeten Namens 
Juon Burecſan und des Letzteren Schwager 
Juon Duncſa ſeien. Gegen Mitternacht hatten 
ſich die beiden Mörder, mit Beilen bewaffnet, 
durch den Garten in die Wohnung Szatomiro⸗ 
pics’ geſchlichen. Mit Beilhieben ſpalteten fie 
dem unglücklichen Manne den Kopf, ſchleppten 
ſodann deſſen Frau in die Küche und ſtreckten 
ſie dort nieder. Auch die im Zimmer ſchlafenden 
zwei Kinder ihrer er, einen fünfjährigen 
Knaben und ein ſechs Monate altes Mädchen, 
brachten ſie um. Die verhafteten Mörder ge⸗ 
ſtanden die grauenvolle That ohne Zeichen von 
Reue ein. 

— I[Prämiirung. Dr. med. Theinhardt's 
„Hygtama“ und „Lösliche Kindernahrung“, wel⸗ 
chen auf den diesjährigen Ausſtellungen in 
Leipzig und Prag die höchſte Auszeichnung zu 
Theil wurden, ſind auch jetzt wieder in Zwickau 
mit der „Goldenen Medaille“ bedacht worden, 


für, daß ſich dieſe wert 

vollen Nähr- und diäteliſchen Heilmittel auf der 

Höbe erhalten haben, die ſie ſchon bei ihrer Ein⸗ 
führung vor 10 Jahren einnahmen. 

— Ein erſchütterndes Drama ſpielte ſich vor 

einigen Tagen in der Nähe von Newyork ab. 

ie Frau eines reichen Kaufmannes, Mrs. 

Smith, deren Geſundheitszuſtand in letzter Zeit 


zu Beſorgniſſen Aulaß gab, benutzte die Ab⸗ 
weſenheit ihres Mannes, um ein Attentat 
as Leben ihrer drei 


a „ da ihr jed jähriger Sohn André aus 
der Schule kam, als ſich die bedanernswerthe 
Frau an ihr Werk machte. Genau laſſen ſich 
die Phaſen des Dramas nicht feſtſtellen, aber 
man vermuthet, daß Mrs. Smith zuerſt ihren 
Sohn durch einen Revolverſchuß niederſtreckte. 
Dann begab ſie ſich nach der oberen Etage, wo 
ihre beiden Töchter von zwölf und vier Jahren 
ſpielten. Nachdem ſie zuerſt verſucht hatte, 
ihnen Gift beizubringen, lud ſie von Neuem 
ihren Revolver und gab drei Schüſſe auf 
die Kinder ab; dann richtete ſie die Waffe 
gegen ſich ſelbſt und tödtete ſich durch einen 
Schuß in den Kopf. Als man in den Raum 
eindrang, athmeten die Kinder noch; aber trotz 
aller Sorgfalt ſtarb die jüngere Tochter nach 
einigen Stunden. Auch der Zuſtand der älteren 
läßt keine Hoffnung aufkommen. In dem 
Zimmer der Frau fand man einen Brief, in 
dem ſie ihrem Gatten erklärte, daß ſie ſich von 
den Beweggründen, die ſie zum Begehen ihres 
Verbrechens trieben, ſelbſt nicht Rechenſchaft ab⸗ 


| 
| 


Zeugniss zum einjährigen Dienst. 
Ftadltverordneten-Verſammlung. 
Donnerſtag, den 18. d. Mts.: Keine Sitzung. 


Stettin, den 18. Oktober 1900. 
5 Julius Kurz. 


Stettin, den 11. Oktober 1900. 
Bekanntmachung. 
Behufs Einbau von Hydranten findet am Mittwoch, 
den 17. d. Mts. Nachmittags von 1 Uhr ab auf etwa 
8 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung in der 


Blücherſtraße ſtatt. 


Der Magiftrat, Gas- u. Waſſerl.⸗ Deputation. 


Stettin, den 11. Oktober 1900. 
e u 
Behufs Einbau von Hydranten findet am Dienftag, 
ben 10 d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab auf 
etwa 8 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung 
in, der Deutſchenſtraße von der Wöliger- bis zur 
Blüͤcherſtraße und in der Preußiſchenſtraße von der 
Kronprinzen⸗ bis zur König⸗Albertſtraße, ſowie in der 
. ſtatt. j 
Der Magifirat, Gas- u. Waflerl. -Deputation, 


er 
Stettin, den 6. Oktober 1900. 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Grasnutzung in den Gräben 
und auf den Böſchungen der im Stadtkreiſe Stettin 
gelegenen ehemaligen Provinzial⸗Chauſſeen und zwar: 
1. Der Strecke von Nr. 2,7 bis 4,7 der Stettin⸗ 
Gartzer Chauſſee; die rechte Seite von 2,7 bis 
Der Strecke von Nr. 2,2 bis 5,5 der 
Altdammer Chauſſee, für die 5 Rage he 
1901 bis 1905 einſchließlich, ſteht am 
Montag, den 22 Oktober 1900, 
Vormittags 10½ Uhr, 
im Bureau der S — Rathhaus 
Zimmer Nr. 41 — Termin an. 
Die Bedingungen werden 
werden. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Bären-Apetheke Deutschestr. 5 


abe der Pölitzerſtraße 
General-Depot der hombopathiſchen Central⸗Apothele 
Dr. Willmar Schwabe in Leipzig. 


im Termin bekannt gemacht 


zu ver⸗ 


Pädagogium Ostrau bei Filchne, 


Schule und Pensionat in gesunder Landluft, nimmt zu Michaelis neue Zöglinge in 
alle, am liebsten in die unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs- 


| Jamien⸗bachrimlen aus anderen zeitungen. 


heirat 


legen könne und daß fie nur einem geheimniß⸗ Lanntwerden des Plaues, eine Expedition nach 


vollen Impulſe folge. 


Zu Beginn des zweiten Aktes wollte der 
Theaterbeſucher Laville ſeinen Platz in einer 
Loge auf der zweiten Gallerie einnehmen. 
Durch eine unvorſichtige Bewegung verlor er 
das Gleichgewicht, ſtürzte über die Brüſtung 
ins Parquet und fiel auf ein vierzehn Jahre 
altes Mädchen Namens Perette. Unter den 
Zuſchauern entſtand eine große Panik. Laville 
und Perette wurden bewußtlos aus dem Saal 
geſchafft. Das Mädchen hatte eine ſchwere 
Verletzung am Kopfe erlitten, da Laville mit 
ſeinem Kopf den Kopf des jungen Mädchens 
mit voller Wucht getroffen hatte. 

Auf der Zeche „Miniſter Stein“ bei 
Dortmund wurden durch ſchlagende Wetter 
fünf Bergleute getödtet. 

— Aus München wird der „Frankf. Z.“ 
gemeldet: Nach der „Münch. Korreſp.“ liegt 
dem Doppelſelbſtmord des Hofraths Cordes- 
ſchen Ehepaares ein Familiengeheimniß zu 
Grunde. Den Dienſtboten wurde von der Ge⸗ 
richtskommiſſion ſtrengſtes Stillſchweigen auf⸗ 


erlegt. 

Hamburg, 12. Oktober. Die hieſige Be⸗ 
völkerung iſt in große Aufregung verſetzt durch 
einen heute im ehemaligen Vorort Hoheluft er⸗ 
folgten Haus einſturz. Bei einem in der Wrangel⸗ 
ſtraße gelegenen Neubau ſtürzte die Giebelwand 
ein, die dort beſchäftiglen Arbeiter Suhrberg 
und Schankel unter den Trümmern begrabend. 
Von der Feuerwehr wurden die Verſchütteten 
aus ihrer qualvollen Lage befreit. Suhrberg 
wurde in bedenklichem Zuſtand in das Eppen⸗ 
dorfer Krankenhaus geſchafft. Schankel iſt nur 
leicht verletzt. Die Bauſtelle wurde polizeilich 
abgeſperrt. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 13. Oktober. Der Redakteur Ger⸗ 
hard Fließ vom „Satyr“ und der Redakteur 
Regierungsaſſeſſor a. D. v. Gerlach von der 
„Welt am Moutag“ ſtanden geſtern unter der 
Anklage der Beleidigung des Polizeipräſidenten 
von Windheim vor der erſten Strafkammer des 
Landgerichts I. Der Gerichtshof verurtheilte 
Fließ zu 6 Wochen Gefängniß und v. Gerlach 
zu 150 Mark Geldſtraſe, event. 15 Tagen Ge⸗ 
fängniß. y a 

— Dem „B. T.“ wird aus Petersburg de⸗ 
peſchirt: Die Lage in Südchina geſtaltet ſich 
nach ruſſiſcher Auffaſſung immer bedrohlicher. 
Während der Kaiſer Strafbefehle gegen die 
Boxer und ihre Führer erläßt, ſoll Prinz Tuan 
im Innern Chinas die geſamte Bevölkerung zum 
Aufſtand aufrufen, was vermuthlich im Ein⸗ 
verſtändniß mit der doppelzüngigen chineſiſchen 
Regierung geſchieht. Die Verlegung der Reſidenz 
nach Singanfu erfüllt die diplomatiſchen und 


be militäriſchen Spitzen mit Beſorgniß, und fie 


zweffeln an der Aufrichtigkeit der chineſiſchen 
Friedens verſicherungen. Das Aushungerungs⸗ 
ſyſtem allein dürfte nach Anſicht kompetenter 
W der Lage einen endlichen Erfolg 
aben. 

— Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Madrid de⸗ 
peſchirt wird, ſind nach einer Meldung aus 
Tanger neue Unruhen in Marokko ausgebrochen. 
Der Sultan verſchob deshalb ſeine Abreiſe von 


12 Wege beträchtlich 


neben 


ö Hamburg, „ Ottober. Das Lübecker 
Verbot des eikpoſtenſtehens, welches das 


Brandenburger Schöffengericht für ungültig erklärt 
hat, wird am 15. Oktober die hiefige Straf: 
kammer des Landgerichts beſchäftigen, da der 
Reichstagsabgeordnete Molkenbuhr wegen Auf⸗ 
forderung zur Auflehnung gegen das Verbot im 
hieſigen „Echo“ angeklagt iſt. 

„ 13. Oktober. Die ſtädliſche Unter⸗ 
richts⸗Kommiſſion beſchloß, an allen Kommunal⸗ 
ſchulen den obligatoriſchen deutſchen Unterricht 
aufzuheben. 

Prag, 13. Oktober. Nach Meldungen 
czechiſcher Blätter beabſichtigt der Oberſt⸗Landes⸗ 
marſchall von Böhmen Fürſt Lobkowitz zu 
demiſſioniren, wenn die Regierung den böhmiſchen 
Landtag nicht einberuft. 

London, 13. Oktober. Die „Times“ ver⸗ 
öffentlicht folgendes Telegramm ihres Pekinger 
Korreſpondenten Dr. Morriſon vom 11. Oktober: 
Wie zu erwarten war, hat der Hof, nach Be⸗ 


Geboren: Ein Sohn: De Pietler [Berlin!]. 
Kaſſenſekretär Heinrich Lauge [Greifswald]. 
Sund [Stettin]. Walter Neumann [ Dölitz i. Pom. 
Eine Tochter.: Schriftſetzer Carl Kopitzke [Straljund]. 
Verlobt: Fräulein Hedwig Gaede mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn Otto Pahl [Greifswald⸗Prenzlau] 
Geſtorben: Elektrotechniker Hermann Bruſch, 22 J. 
[Gersdin]. Lehrer em. J. Bareſel, 83 J. [Neu⸗Jarren⸗ 
dorf]. Johanna Kasper, geb. Grunow, 75 J. Altdamm!]. 
Wittwe Karoline Lappe geb. Schultz [Velgaſt J. Emma 
Walter, 20 J. I Greifenhagen!. 
Verein ohemaliger 
= 5 Grenadiere. 
Heute Sonntag, den 14. Oktober, 
12 7½ Uhr: 


onats- Versammlung 


3 Nr. 7 im Reſtaurant 
Neue Mitglieder werden aufge⸗ 


nommen. 
6 Der Vor ſtand. 


Schneider-(Zwangs-) Innung. 


Die Quartal-Verſammlung findet morgen 
Montag, den 15. Oktober, Abends ? Uhr, im Lokal 
DS ee (Philharmonie), Pölitzerſtr. 23, 
ſtatt. 

Der Unterricht in der Fach⸗ und Fortbildun e 
beginnt ebenfalls morgen Montag, 22 15., . 
7½ Uhr im Schulgebäude in der Kloſterſtraßes 

Wir erſuchen die Mitglieder, für pünktliches Erſcheinen 
ihrer Lehrlinge Sorge zu tragen. 


Sichere Existenz. 


u Gigarren-Gefchäft in Berlin, beſte Lage, 
nahe zwei fen, ſeit 50 Jahren beſtehend, mit 
großer Wohnung, billige Miethe, zu verkaufen. Er⸗ 
forderlich ca. . 

Offert. erb. unter P. W. 904 au Hansen- 
sieilm & Vogler, Berlin Wi. 8. 


Heirat 


Senden Sie nur Adrene. 500 

reiche, reelle Heiratspartien au 

Bild erhalten Sie fofort 3. Auswah 
0 


— Ein ſchrecklicher Unglücksfall wird aus] Singanfu fortgeſetzt, 
Paris gemeldet: Im Theatre des Gobelins, erhaltung der ſetzigen Dynaſtie auf dem Throne 
jenſeits der Seine, ereignete ſich Folgendes: Chinas bedentend erſchwert worden iſt. 


wünſchen über 1000 
reiche Damen. 


Paotingfu zu unternehmen, ſeine Flucht nach 
wodurch die Aufrecht⸗ 


Ein 
kaiſerliches Dekret ſpricht Rußland den Dank des 
Hofes wegen der Zurückziehung der vuffiichen 
Truppen aus Peking aus. Chineſiſche Beamte 
erklären, daß ftrenge Beſehle an die Provinzial⸗ 
Behörden und Beamten geiaudt worden find, ſich 
dem Vordringen der verbündeten Truppen nach 
Paotiugfu nicht zu widerſetzen. 

Lord Roberts hat, wie ein Teſegramm aus 
Pietermaritzburg beſagt, dem dortigen Gonver⸗ 
neur mittheilen laſſen, daß er ſeinen Beſuch 
in Pietermaritzburg um eine Woche vers 
ſchieben muß. 

„Daily Telegr.“ meldet aus Simla, daß 
neue Unruhen an der Grenze von Belußzſchiſtan 
ausgebrochen ſind. Die Vaſari⸗Stämme befinden 
ſich in offener Empörung. Eine Expedition zur 
Wiederherſtellung der Ordnung iſt nothwendig 
geworden. 


Die nach Südafrika entjandten Truppen 
re Ende November nach Indien zurück⸗ 
ehren. 


Die heutigen Morgenblätter beſchäftigen ſich 
ausführlich mit dem Prozeß des Leutnants 
Beckett's, welcher in einer Diebſtahlsangelegenheit 
in der Militär⸗Kantine von Dover kompromittirt 
iſt. Dieſe Angelegenheit geitaltet ſich täglich ge⸗ 
heimnißvoller. Der Kriegsrath hielt geſtern ſeine 
Verhandlung bei verſchloſſenen Thüren ab, nach⸗ 
dem er es abgelehnt hatte, den Anwalt des Be⸗ 
ſchuldigten zu hören. Nach längerer Berathung 
wurde demſelben jedoch erlaubt, die Vertheidigungs⸗ 
rede zu halten. Die öffentliche Meinung iſt der 
Auſicht, daß der Leutnant das Opfer einer 
Machenſchaft iſt, welche gegen ihn im Dunklen 
vorbereitet worden iſt. Leulnant Beckett iſt der 
Leiter des ſatyriſchen Blattes „Punch“ und ge 
nießt große Volksthümlichkeit. 


5 Briefkaſten. 


Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der 
Anfrage iſt ein Ausweis 
Abonnent beizufügen. — B. S. Der 
betreffende Paragraph des B. G.⸗B. (570) 
lautet: „Militärperſonen, Beamte, Geiſtliche und 
Lehrer an öffentlichen Unterrichtsanſtalten können 
im Falle der Verſetzung nach einem andern Orte 
das Miethsverhältniß in Anſehung der Räume, 
welche ſie für ſich oder ihre Familie an dem 
bisherigen Garniſon⸗ oder Wohnorte gemiethet 
haben, unter Einhaltung der geſetzlichen Friſt 
kündigen. Die Kündigung kann nur für den 
erſten Termin erfolgen, für den ſie zuläſſig iſt.“ 
Die Miethe wäre alſo für ein Quartal zu 
zahlen. riedrich G. In Thorn ſtehen 
die Jufanterie⸗Regimenter Nr. 21, 61 und 176, 
das Ulauen⸗Regiment von Schmidt (1. pomm.) 
Nr. 4, die Fußartillerie⸗Regimenter Nr. 11 und 
15 und das Pionier⸗Bataillon Nr. 17. 
Herm. M. 1. Nach § 54a des Kr.⸗Verſ.⸗Geſ. 
werden nur im Falle der Erwerbsunfähigkeit für 
die Dauer der Krankenunterſtützung Beiträge 
nicht entrichtet. Wenn Sie ſich alſo in ärzt⸗ 
licher Behandlung befinden, aber Ihre Erwerbs⸗ 
thätigkeit ausüben, müſſen Sie Beiträge ent⸗ 
richten. 2. Auch für Hen Neubau der Brücke iſt 
eine Straßenbahn⸗Verbindung über dieſelbe nicht 
2 — 5 Auch — — > 
Friſt, a z werden 
muß, nes Monate. Wenn die Daten von 
Ihnen richtig angegeben ſind, kann alſo Ver⸗ 
jährung nicht eingetreten ſein. — Hohen⸗ 
zollernſtraß e. Eine geſetzliche Verpflichtung 
zur Zurückſendung des Briefes beſteht nicht, wohl 
aber eine moraliſche Verpflichtung. Jedenfalls 
darf die beigefügte Marke nicht in eigenem 
Nutzen verwendet werden. — Friederike L. 
Die Kaiſerin Friedrich iſt am 21. November 1840 
geboren. — Zwei Wettende. Die Melde⸗ 
reiter haben keine beſonderen Uniformen, ſondern 
ein Schild als Abzeichen. — P. 13. Bei der 
letzten Volkszählung (1895) waren dem Reli⸗ 
gionsbekenntuiß nach in Stettin 160 615 Evan⸗ 
geliſche, 14 405 Katholiken, 3742 andere Chriſten 
und 6416 Israeliten. Wenn inzwiſchen auch 
die Einwohnerzahl bedeutend geſtiegen ift, To 
dürfte ſich der Prozentſatz im Religions bekennt⸗ 
niß kaum verändert haben. . Der 
ſtündliche Verbrauch des Waſſers läßt ſich nicht 
genau angeben, da ſich derſelbe ganz darnach 
richtet, wie weit die Leitung geöffuet war. Sit 


Stadt⸗ Theater. 


Sonntag 7 Uhr: II. Serie (gel! ), Vereinskarte ungültig. 
Lohengrin. 


Lohengrin — — — — Dr. Brieſemeiſter a. G. 
Sonntag 3½: Kleine Preiſe (Parquet 1 A): 


Die Ehre. 


Montag: III. Serie (roth), Vereinskarte gültig. 
und Zimmermann. 


Hellevue⸗ Theater. 
. Wie man Männer fefelt. 


Son, Ein unbeſchriebenes Blatt. 
zone: Einſame Menſchen. 


Kleine Preiſe. 


Sonntag 
Nachm. 8½: 


Noordifleke 


Birken- Allee 7. 

25 Halteſtelle der elekt. Straßenbahn. 
Heute Sonntag, den 14. Oktober 1900, 
Zwei grosse Vorstellungen 
I. um 4 Uhr Nachm., II. 7 Uhr Abends. 
In beiden Vorſtellungen Auftreten des geſammten 
Künſtler⸗Enſembles. (Letztes eee 


n der Nachmittags⸗Vorſtell. halbe Ein 8-Preiſe, 
—.— jed. Beſucher das Recht hat, 1 Kind frei einzuführ. 


ne Nach der Abend⸗Vorſtellung: eg 
== Fest-Ball == 


Morgen Montag: 2 
Grosse Specialltäten- Vorstellung. 


Unwiderruflich letztes Auftreten des jetzig. Enſembles. 


Stern- MK-Säle. 


N 20 eilhelnftrafe 20. i 
Waselewsky’s Variete-Theater. 
Zum letzten Male: „Die Tante Marie“. 
Dienſtag: FF Nenes Programm. 


D Kerorm, Berlin 14. Aufang 6 Uhr. Entree 30 Pfg. Kinder die Hälfte. 


ieee 


dieſelbe mit Abſicht offen gelaſſen, jo kann der“ 
Miether zum Schadenerſatz herangezogen werden. 


VBörſen⸗ Berichte. 


Getreidepreis⸗Noti n der Laudwirth⸗ 
ſchafts kammer Rr Pommern. 


Am 13. Oktober wurde für inländiſches Ge 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Stettin: Roggen 139,00 bis 142,00, 8 
149,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 145, 


Hafer 130,00 bis 145,00, Raps 
is Kartoffeln 
—,.— bis —— Mark. 


—.—, Rübſen 5 

a 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
alt . Dig neu 139,50, Weizen 149,00, Gerfte) 
neu 145,00, Hafer nen 141,00 bis —.—, Hate 
toffeln —.— Mark. N 
Stolp: Roggen 130,00 bis 131,00, Weizen 
148,00 bis 154,00, Gerſte 145,00 bis 152,00, 
Hafer 123,00 bis 125,00, Rübſen —,—, Kar⸗ 
toffeln 30,00 bie —, — Mark. 8 
Platz Stolp: Roggen 131,00, Weizen 
154,00, Gerſte 152,00, Hafer 125,00 Mark. } 
Nenftettin: Roggen 130,00 bis 141,00, 
Weizen 145,00 bis 157,00, Gerſte 30,00 bis 
1 139,00 bis —.— 1 

8 


Kartoffeln 30, 


1 


— 


Kr 


—— bis —.— 
Mark. s 
Platz Neuftettin: (Koruhausnot iz.) Roggen 
141,00, Weizen 157,00, Gerſte Hafer 
139,00 Mark. ) 
Unklam: Roggen 131,00 bis 135,00, 
Weizen 142,00 bie 145,00, Gerſte 135,00 bis 
143,00, - Hafer rn bis 128,00, Kartoffeln 
—,— Ma _ 
Anklam: Roggen 135,00, Weizen 
145,00, Braugerſte 143,00, Schrotgerſte 
Hafer 128,00 Mark. b 2 
Stralſund: Roggen 135,00 bis —.— 
Weizen 151,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bes 
Hafer 126,00 bis —,—, Raps —.—. 
—.—, Kartoffeln —.— bis 


Greifswald: Roggen 131,00, Weizen 
rſte —,—, Hafer 125,00, Rübſen 


zur } 


’ 


u 


7 ’ 


Rübſen 
Mark. 
Pla 


142,00, 
—.— Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 12. Oktober. 
1 (nach Ermittelung): Roggen 
145,00, izen 152,00, Gerſte —,.— Hafer 
’ 


0, ag Danzig: Roggen 125,00 Bis 127 

uzig: Roggen 125, { 
Wee 05 dis 156,00, Gerſte 132,00 bis 
140,00, Hafer 124,00 bis 126,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 12. Oktober gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 


und Speſen in: 
Newyork: Roggen 153,00 Mark, Weizen 
179,00 Mark. 
Liverpool: Weizen 186,50 Mark. 
em 6 Roggen 146,00 Mark, Weizen 
175,25 Mark. 
Niga: 147,25 Mark, Weizen 
176,25 Mark. 


Roggen 


12. Oktober. Rohzucker. 


Magde burg, 
Abendbörſe. (1. Produkt Termiupreiſe Tranſito 
Per Oktober 9,75 


fob Hamburg.) 
9,80 B., per November 9,65 G. 9,70 
per November⸗Dezember 9,67 ¼ G., 9,0 9, 
per Jauuar⸗März 9,85 G., 9,87½ B., per 
April⸗Mai 9,97 ½ G., 10,02 ½ B., per Mal 
10,00 G., 16,05 B. Stimmung matt. 
Bremen, 12. Oktober. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 6,95 B. malz ſtetig. Wilcor 
in Tubs 40 Pf., Armor ſhield iu Tubs 40 Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 40% Pf. — 
Speck feſt. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 14. Oktober. 


Veränderlich, vielfach wolkig, ſtrichweiſe 
Regen. 


EEC —— RENTE WER 
Waſſerſtand. 
18. Oktober. Im Revler 6,86 


Stettin, 
Meter. 


Gentralhallen-Theater 
Letzter Sonntag 


mit gegenwärtigem ſenſationellem Programm. 

2 Vorstellungen. 
Nachmittags 25 Uhr. — Abends 8 Uhr. 
Nachmittags halbe Preiſe! (Loge 75 , Saal 50 I, 
1. Platz 30 H.) 


In beiden Vorſtellungen: 


| 


Marnitschew-Zoretta’s großes zoologiſches 8 1 


Potponrri, Radfahrende Affen, auſtral. Fiſchotter als 
Aeronaut, dreſſ. Hunde, Katzen, Ratten, Mäuse. 
4 Tauben, 89977 Wildſchaf und Wildſchwein. 
Düring’s ſchvediſches Damen⸗Geſangs⸗Quintett. 
Jean u. Lola Mora, Muſikal⸗Excentriqucs. 
Ariola ee reg ee - — 
aſtiſch⸗equilibriſtiſchen „Karnevalsſcene“. en 
. beſte Handequilibriſt. Clement de 
Lion, Münzenbeſchwörer. Eramt Ermau- 
Ewald, Humoriſt. Fred Marzahni- 
Truppe, Burlesque-⸗Pantomime. Lebende Photos 
graphien: 1. Boxkampf. 2. Pariſer Vorortzug. 
3. Küchenjungenſtreiche. 4. Pariſer Weltausſtellung, 
von den Thürmen des Trocadero aus geſehen. 5. Bad 
im Gebirgsbach. 6. Des italieniſche Königspaar in 
Monza, wenige Stunden vor dem Attentat. 7. Die 
berühmte Feuerſpritze auf der Pariſer Weltausſtellung: 
a) Alarm. b) in 7 . 8 Traum des Rajas. 
9. Illuſtoniſt des 20. Jahrhunderts. 
Die Kaſſen ſind Sonntags von 12—1 Uhr und von 
14 Uhr Nachmittags an geöffnet. 


Montag: 
Große Vorſtellung. Letztes Auftreten des z. & 
— a ischen ee 
Dienſtag, den 16. Oktober: 


Gänzlich neues Programm! 


OCentralhallen-Tunnel. 


Täglich Konzert = 
des Oeſterreichiſchen Damen⸗Orcheſters „Humor“ 
bis ½1 Uhr Nachts. 
Anfang Sonntags 4 „Wochentags 7 Uhr. 
Somis: Matinde a —.— Uhr Mittags. 
a er er⸗ ung 
Großes Doppel ⸗ Konzert 
Hauskapelle. - 


7 . RETTET 
die Uerlooſung Originalölgemälde 
des Preuffiſchen uſt⸗Vereins, gegründ. 1858, 
find. am 4. Novemb. cr. ſtatt. Jedes Mitgl. erhält 
f. einen verhältnißmäßig gering. Beitrag 1 Gemälde 
i. elegant. Goldrahm. Beſichtigung v. 11—3 1 
Berlin, Karlſtr. 15. Entr. Proſp. fro. 


der Damenkapelle und der 8 e 


Bilanz am 30. Juni 1900. 


Stettiner Electricitäts-Werke. e 


1 


1 l 5 2 5 5 € 5 1 > er z * * 7 3 
a Bisher: Abichrbg] 30.6. 1800 | Abicren. J 15 400 3 4 
Activa. Mal SE Ak j Passiva. ft weltberühmte 
. N - 8 1 > 2. 5 9 A 
Immobilien u. Grund ſtücke BER: 33 244 6513 1127 303 28 n ee RELRE ana | unübertroffene 
Keſſel, Dampf» u. Dynamo⸗Maſch.⸗Canal, neu emittirte Actien ... DE — Pi . f 0 
orten e Makaite. Electrici⸗ hiervon ab die z. 15/12. 1900 zahlbarer 00 000 | ) 500 000 0 C 0 m 0 1 en 
tätsmeſſer i. Betriebe. . 290 934 47 693 1138 459 02 ee ERTL 1 2 9 
Beleuchtgs.⸗ Betriebs⸗ u. Comtoir⸗ltenſ., - Emiſſion neuer Actien n 9 187 894 5 2 
Werkzeuge, Werkzg. Mach. .. ... 86 828 90 „0 982 |12] 100.039 of Deteredere .. . e ee He 000 Dreschmaschinen. 
Kerben und Saen ende 9 111 A a ee eee e | ANiedlich&Co Breslau, 
reppen⸗ und traßenbelen ung. .. “ 5 8 5 01 Erneuerungsfon De 6 6 „ 1 3 
Centrale Greifenhagen . .. .. 43 441 98 3421 72 095 90 Hypotheken... n dee eee 
Waaren⸗Roh material. N 3 3 5 Lr Sue 5 Gale K 
Effecten „„ „e Sure.» 0 au 4 175 j . ka 17 ahresa ga e 7ͤĩ —T— ... ——— 
Faſſa, Bestand RN 12 65 938 57 Abgabe Magiſtrat.. .... ...... 157.8700 gezahl Fritz Jacobi & Co 
Hypotheken. . . . „ 1 000 55 Unterſtützungs fond 1516 - u .. 
Aſſecuranz. vorausbezahlte Prämien RR 125 2 Aekepte e e . N 250000 Berlin 0., Blumeuſtr. 39. 
Weoktoren u. Baukguthaben . .. een reh itoren . e e 31245 19] Auskunftei über Geſchäfts⸗ und Kredit⸗Verhält⸗ 
5 1 Gewlun- und Verluſt⸗Conto f nie. 10 Abonnemeutszettel nur 12 % — Inkaſſo⸗ 
f J Betriebs⸗lleberſchuß 1899/1900 Bureau. Forderungen werden gekauft reſp. kostenlos 
1 Gewinn⸗Vortrag 1898/1899 eingezogen. — Juriſtiſches Auskunfts ⸗ Bureau. — 
| Detektſv⸗Burean. Privat⸗Ausklnfte, Ermittelungen, 
g ö abzügl. Abſchreibungen 304 409 81 Beobachtungen jeder Art. Honorar mäßig. (Telphon⸗ 
— a ” 5 9 N 
580.956 1391 100 756 17714 708 376161 TERRA Rt 10 Re 
— 9 — N tüchtigen W hüfiee 
re 5 ; 5 fegergeſellen, u ev. verheirathet, ſucht bei 
Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto Am 30. Zuni 1900. hohem Lohn und dauernder Beſchäftigung 
= i ; 5 G. Koch, Treptow a. Toll, 
An ge ee Coke inne | U : 80 584 2 Per Gewinn Vortrags⸗Conto 1899/1900: . je 15 4127 17 Sede den Tu. Sill Siebes ide — 
eee share ae 108067 iebs⸗ G 8 B 8214 „ ex ſchuell u. 8 Stellung finden will, verlange br. 
„ Effecten⸗Conto een . n 2800 91] „ Betriebs⸗Conto Schutzenſtt. ...... .. 151118 665 5 WB dated N hrE e ede S ger. 
„Gewinn ede eee e 5166 |5 1 : % 13: ' g 1304195 i 5 5 o 
n . ir > 15 „ Jnſtallations-Conto ...... d. fi 7849 128 569 94 Tüchtige Ti ſchler 
Erneuerungs fond ä —*—ł—⸗ 1 „ Mieths⸗Ertrags⸗Conto . SEE 56 5 85 - . 
Fiat 5% J. . 30 051 a 220 000 6 N Greets 16213 60 werden zum baldigen Antritt in dauernde 
vidende 8% de M. .. 240 000) — * Beſchakti 1 
Gewinn⸗Autheil Magiſtrae | a 20 820 ? ! Beſchäftigung bei hohem Lohn geſucht 
Gewinn⸗Vortrag 1900/1901. . 5 2462 405 166 | 58 | i von der 
— — F N es 18 — £ 5 
— 49.532 1% — | . Wolgajter Aktien⸗Geſellſchaft 


für Holzbearbeitung 
(vorm. I. Ileinr. Kraeft), 
Wolgaſt. 
Die Stelle des Expedienten in einem 
größeren Verſicherungsgeſchäft iſt neu zu 


Stettin, den 12. September 1900. 


Der Aufſichtsrath. | Die Direetion. 
Rud. Abel. B. Arons. E. J. Decker, Dihlmann. A. Hadra. Dr. Rosenthal. J. Tresselt. H. Walter. Ernst Kuhle. 


Die mir heute vorgelegte Schluß⸗Bllanz, foivie Gewinn⸗ und Verluſt⸗Rechnung p. 30. Juni 1900 habe ich geprüft und mit den von mir gleichzeitig revidirten orduungsmäßig geführten Büchern übereinſtim⸗ 
mend und richtig befunden, was ich hiermit beſtätige. i © 


Stettin, den 11. September 1900. } Ernst Strömer gerichtlich vereidigter Bücherreviſor. 
Die iu der am 12. Oktober 1900 ſtattgehabten General⸗Verſammlung feſtgeſetzte Dividende von 8 % == A 80, — per Actie i en Ausli 3 Divi ines Nr. 10 vom 13. October 1900 ab 
bel dem Vanthauſe un. N e per Actik iſt gegen Auslieferung des Dividendenſcheines Nr. 10 vor O 
te * Arons & Walter, Berlin W., Behrenſtr. 58, 5 
. en: erg rr „ . Kennen & Co., Berlin W., Behrenſtr. 1, 5 
wahlbar. Die neuen Dividendenſcheine find gegen Rückgabe der alten Leiſten int Geſchäftslocal der Stett. Eleetr.⸗Werke, ſowie bel den obenbenannten Bankhäuſern 


„Stettin, den 12. Oktober 1900. 


penſionirte Subalternbeamte. Offerten er⸗ 
beten unter II. W. an d. Erp. d. Bl. 


Intelligente Herren oder Damen, 
welche für größere Verlagsanſtalt den Vertrieb eines 


koſtenlos in Empfang zu nehmen. 


= Stettiner Eleetricitäts-Werke 
In Vorpommern, naße u RER 
erk, mein iſolirt u. landſchaftlich ſchön gel, mit | er 


5 nu 2 
gt Jagd af Hirſche, Rehe, Faſanen 2c, 2 kl. 8 Der ört, 2 
iſchteichen verſeh., zum Rübe bau geeignetes . 2 
Gut mit eig. Namen, N 


enth. ca. 550 Morg. Das Areal liegt ums Gehöft 1 

Bean, gr. Gemüſe⸗ u. Obftgartem, mafl a 236 Stück um nur 3M. 50 Pf. 
11 Pfde., 2 Fohlen, 45 Rd., reine rothe Oſtfrieſen, 1 reizend vergoldete Uhr sammt schöner Kette 
108 Schafe, 30 Schw., reichl. Inv. u. Vorräthe. mit 3-jähr. Garantie, 1 wunderschöne Zigarren- 
Pr. 165 000 M., Anz. 73000 M. e, 1 f. feines Taschenmesser, 1 f. fein. Geld 


Aust. erth. unter Fol. 261 ederportemonnaie, 1 hocheleg: Bing mit imitirten 


* = > Edelsteinen, 1 Garnitur Double-Goldmanschetten- 
N in. Hennig & Co., Deſſau. Ra . — — 55 . 
. 7 1 wohlriechende ettenseife prachtv, ilet- 
Schones Rittergut, Itenspiegel mit Etui, — Taschen- 
Niederſchleſ., an Chauſſee, 9 Kilom. von Kreis⸗ u. Schreibzeug, 1 eleg, Notizbuch, 1 Paar (2 St.) 
Garnifonftadt, 5 Kllom. v. Bahnh., Größe 205) Morg,, | Damen - Ohrgehänge mit Simili - Brillanten, sehr 
dad. 1000 Morg. Acker, ½ kleefähig, 250 Morg. 2 u. täuschend, 20. Gegenstände für Correspondenz- 
3jdmtt. Wieſen, 800 Morg. ſehr werthvoller Wald, bedark, und noch 210 Stück diverse Gegenstände, 


übernehmen wollen, können 


wöchentlich 200-300 Mark 


[Provision verdienen. Offerten erbittet „Verlags: 
anſtalt“, Nordwalde i. W. 
Eine Erfindung! 

Von einem Stettiner iſt eine Erfindung bon 
allgemeinem Jutereſſe gemacht, doch iſt derſelbe un⸗ 
bemittelt und nicht im Stande, die Koſten für die 
Patentanmeldung und die Verwerthung ſelbſt zu tragen. 
Er wendet ſich daher mit der Bitte an die Oeffenklich⸗ 
keit, ihn darin zu unterſtützen, die dazu hergegebenen, 
nicht großen Koſten würden nie verloren ſein. Adreſſen 
werden erbeten an Joh. Fr. Amend, Grünhof, 
Fabrikſtraſſe 1 b. 


Lindenſtraße 25,3 Tr., 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 3 
Stuben, Badeſtube, Waſſerkloſet, Küche und 
Zubehör jetzt oder ſpäter zu vermiekhen. 


Ra S.ROEDER'S 
"3: BREMER BÖRSENFEDER. 


Anerkannt beste Schreibfedern. 
‚ Veberall zu haben. 


Neul Verafeder No. 55. 


Sehr elastisch.) 


Schneidiger Sehnurrbart!t 5 
Wer diese schönste Zierde eines jeden Mannes noch nicht hesitzt 
oder das Wachsthum desseſben befördern will, der gebrauche mein 
weltberühmtes Bartwuchsmiitel 


%s ſchlagbar, reell. Holzwerth üb 300,000 #4, es iſt das im Hause unentbehrlich. sind, als Grälisbeilane I 5 in D lg 9 ti | i 
i 5 alles zusammen mit der Uhr, die allein das Geld 1255 N 925 : Kommelin „ ei DEKA BRFADAER. x Preis 580 Mk. 
einzige u eren ie kostet a M. 30 Pf. Zu be. 8 2 in einigen Wochen. Mn ld daſelbſt 1 Trepp böh 
* j Bere N r 0 st, stet nur Pi 2 - 188 5 u { Tre 
im Reg.-Bez. Liegnitz, was im Privatbeſitz dieſen brif- | Jichen gegen Nabe durcli die * R 8 2 4 Preis pr. Dose Stärke I: 2 Mk, Stärke II: 3 Mk., im ungünstigsten Ju melden daſe . 


laut. Holzbeſtand noch aufweist, ſchöne Ernte, maſſive 2 .y. 
Gebäude, neues Schloß m. 12 Zimm. iu ſchön. Park, Wiener Grand I Filiale 
* Dampfſtärkefabrik, . Alex. Jungerwirth. 

5 über 280 e al hr . 15 180 Postfach 193 P Krakau 

5 Rinder, $ afe, alle Maſchin., vorziigl. Reh⸗ 5 NE 
u. Falanenjagd, eigene Fiſcherei, Hyp. nur 190,000 % PB Su ortpansendon; Geld retour. f 
3% Pfanbbriefe, ein hn. Idyll, dankbar. Herr⸗ ; 


ichastsfig u. int Mir 478,000 J bei % Mh, der ; n, reinen BE | 
käufl. Tauſch u. Agent ausgeſchloſſen. Näher. unt. Geſunden, reinen * 


Gauſe! Enten? Pfälzer Wein 


N we Falle Stärke III: 5 Mk, Porto 20 Pig, Nachnahme 20 Pig. mehr. Ein 

Herr R. Gräschel in R. schreibt am 26. August 1900: „Bin in der angenehmen Lage, Ihnen mittheiſen zu ' 
«önnen, dass Ihr „Kommelin“ «bei mir den besten Erfolg gehabt hat, sage Ihnen dafür meinen besten, 

Jank. Mein Friseur ist —.— verblüfft über die Wirkung um Erzeugnissas und bittet um Zusendung einer 

Dose Stärke III“ u.s.w. Nur allein echt zu beziehen vou Robert Hus org, Neuenrade No. Westfalen. 
Zel Nichterfolg Betrag zurück. . 20 


eis ober Kuchplag 3, 1 Tr. 


Lindenſtraße 25,2 Tr., 
—ſiſt eine herrſchaftliche Wohnung von 1 
Vorderſtuben, Badeſtube Waſſerkloſet, Küche 
und Zubehör zum 1. April 1901 zu ver⸗ 
miethen. Preis 800 Mk. jährlich. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Restaurateur 


Zum 1. November cr. und ſpäter ſuchen gute und brauchbare 
Landmädchen, 
Leuteköchinnen und 


Mar Für Landwirthe! ml 


i d fett, in durchſichtigen Drahtkäfi t. I I E HI ter denkb Tagelöhner-Familien d fli d wirthſchaftlich 
ung und fett, in durchſichtigen Drahtkäſigen, garant. AAN % ne er unter denkbar günſtigen Bedingungen Stellung Sofortige Anmeldung. und Frau, ohne Kinder, pflichttreu und wi . 
lebend. Ankunft franko jeder Vahnftation, 10 St. 4 = ’ 9 8 f it 1. 10. 1900 von Bahnhofs⸗Vertretung 
tieſengroße Gänſe % 30, 18 St. große fette Enten ; Geinsheim (Aheinpfalz). Londwirtbfebaftliches Bureau Hannover, bun hnliche Beſchäftigung, Pachtung oder 


Vertrauenspoſten :c. 


4 24, 20 St. Brathühner, 3 Ab 18. Bezug in Gebinden von 30 Etr. per Liter von Ä 
1 M. Müll . (*): >] Offerten unt. J. O. 42 au die Exp. dieſer Zeitung. 


; Kohlrauſchſtr. 20, p. 
er, Po wol oe zus ka. 45 Pig au. b fi ſtr „ 


Derliner Börfe Einen, I 


—.— urn Nin Rentenbr. 4 100,608 Oeſler. Eitber-Nente UP Pr. Fe i 90,000 Deut ſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit . Hannov. Maſch. St. 273.00 
„ Aa vr 190° ä 


1 or » e ee redit⸗ 4 5 4 100,908 — Bomm. Hp. Reel... 137.40 % Hibernia 223.80 B 
Berliner 1876/92 „ 3 92,40 Nonmerſche 4. 1100.10 4 5 „ Com. ½ 91% % Pr. Vodener.⸗M. 138.25 6] Hirſchberg Leder 134,509 
vom 12. Oltober 1900. Breslauer 5 ie 5 = 0 — Pr. Hyp.⸗A.⸗B. —.—, Altdaunn⸗Colberger —— r. Central⸗Bod. 161,00 0 Maj hin. 93,008 
Caſſeler „ ½ —.— Poſenſche 5 4 1100,10 [Portug. Staats⸗Aul. 4½ 37,200, 8 3½ 90,40 0 Bergiſch⸗Märklſche 93.40 Pr. Hypotheten⸗Bauk 128.90 c Hüchſler Tarbın 374,00 5 
= — — orlnnnider „Bl —.— 5 „ 3½ 91,40 Mimik. Anl. 5 Br. Mſdbr Mi. 91,006 Braunſchweiger =, [Meſchsbauk 148,50 Hörderhütte A. 111,598 
Wechſel. Düiſſeldorfer „ % 6.00 G Preußlſche 4 | 99,80 - „ 1889 4 NH. Hyp⸗Pfdbr 99,506 „ „ Laudesb. —— hein. Hypoth.⸗Bauk —.— osſmaun, Stärke 173,768 
— —— Tuisburger „ e 8 5 3111.90 606 Ruf con. Mu. 1880 | 4 Rhein.⸗Weſtf. Bde. 98,30 0 Dorlnund⸗Gr. Euſch. —— Eüchſische 151 80 6 Gofmann. Wag vf . 100 
kuiſterbam gg —— (Elberfelder „ 3½ —.— Rhein. u. Weſif. 4 1100,55 | „ Gold- „ 1884 5 Sä hhſche 90,50 Halb.⸗Blankeub. —.— eſideutſche Bauk 1870 60 Ilſe, Bergo. 21.60 
Krüfiel 8 Tg. —— |[Ffiener hl = „ Staatsrente | 4 Schleſ. Boden —,— Magdeburg⸗Wittb. R Vodeuered [107,60 (gzluer Mergwert 106,758 
Slandinav. N läge 10g.“ — — net 5 BR nn Sa E „ Pr.⸗Aul. 1864 A 3 Schwab. Hyp. 1 aus Starnarb-Ftüftrin __ NH, | . 115 Wichenm eto. 18.50 
Kopenhagen 8 Tg. —— da 2 34 m le 0 " 5 D „ „ —— t.. Pe 221.550 
884 —.— [ann. Prov. Tb. , —.—. 1 . „m 136] 91,20 & Stett. Nat.«Qyp. 8 Schiſſfahrts - Aetien. Induſtrie-Aetien. wauchha mer n 102.70 
6 Mi. —.— 2 Stadt⸗Aul. 3 ½ —.— Schlesw.⸗Holſt. „ Schi. Hyp. 1904 44 —.— 5 » 4) —— > Omirahtitte” 258.258 
Madrid 14Tg. —— |Nölner P Bl —.— 7 4 Serb. Gd.⸗Pfdbr. 5 . Argo Damıpfich. 103,60 6 a L. Pöine m. C0 369,00 
Nein» ort orte I — — Magdeburger „ 3½ —.— Brannſch.⸗Lüneb. Sch. 3 „ antort. Sk 4 99,100] Breslauer Mhederei 124,006 Magdeb. Mifq, Has 122.00 & 
Paris 8 To — — Oſipreuß. Prov.⸗Obl. (3d 89,10 Bremer Anleihe 1887 4 i Chineſiſche Stüftenfahrer [ —.— Merliner Umlouße. 110 00 %% „Mau 108.00 
2 Mt. —.— [Ronmeride „(82 88,0 Hambg. Stants-Aut, | | Hamb.⸗Amerit. Packet. 11910 |Nosfbranerei „  Mernnert —— 
Wien 5 Tg. e 4 Roſener % —— |» 1 Deniſche Elſenb. Met. daa, Tam. . 49 20% Bohn Brauchen: | -” S. 
2 M —.— „ 3) —,— Sächſ. Staals⸗Aul. (eite, Dampf- Elbſchiſtk. 72 75 5 Natzeuhofer J 8210.25 & Mfßten 130.50 
€ wel lä rs ARE Mhelnprov.⸗Obl. J3½ 91,750 „ Staats⸗Meute ]? „ Kronen⸗N. 4 Aachen⸗Maſtricht —.— MNordd. Lloyd 108 40 Pfeſſerberg 3 246,50 6 äfeal bnenfah. Ad 182.50 
Fial 4 10 0 107g. BEE „ „Ser. 18 3'h| 90,00 — „Staats⸗N. 1897 Altdamm⸗Colberg . Schleſ. Dampfer⸗Coniw. 91,25 Schönebern S 182,50 Horb 1 5 63.500 
Ürtersb 1 920 —.— 1 5225 Teutſche Loospaplere. f Uraunſchweſger Ludeiſu.[ —,— Neue Stelt. Dampf. ⸗Co.] 96 00 Schultheil, 216.5 en de ga 8.788 
le bus n d 212.80 Weft. Prov. Wal. 4, 82.25 Bröfthaler > | Bochumer 203000 „ Je , 899005 
Worſchau . un R E 67 —.— Crefelder 100.106 | Banf-Metien, Bermanta Dort —— hshfi wur 237.75 
A er Weſipr 2 3½ . . Ausb.⸗Gunzenh. 70d. Dortmund G. Euſch. 159.50 G — OYDIICEN, N 147.508 


Oberſchleſ. Cham. 


Verliner Pfandbrlefe Entin⸗Lllbeck —.— 


Aceunmlator-⸗Fabrlt 138,008 Eiſeub.⸗Bedae! 1133608 


5 115,30 8 Augsburger 
Vankdiskont 5, Lombard 6, 2 x 4½ 107,00 & Bab. Pränt.⸗Aul. 8 Auhalt⸗Deſſau 4 | 96,258 Halberſtadt⸗Blkbg. Aachener Diskont⸗ dei. 127.40 & Allgem. Berl. Omyibus 215.300 Eſſen⸗Iunduſtrie one 
— 2 A 4 1108,30 Bayer „ 4 155,00 Bſch.⸗Haun.1— 13. 15½½ 89,708 Königsberg⸗Crauz 152,00 GBergiſch⸗Märkiſche 147. 30 & Allgem. Clektrieltäts⸗ G. 286, 100 goks werke 55,75 
Geldforten, 8 3/2] 96,70 Brannſchw. 20 Thlr. 128,60 „„ 14% 90,098 Lübeck⸗Vuͤchen —.— Berliner Bank 103,80 Aluminium⸗Induſtrie 158.25 (0 20 I: 138,7 
— ch. Cenutr.-Pfdb. “ 4 100,0 Föln Mind. Prän. „ „16. 17 4 | 97,966 Marienburg⸗Mlalu. 7200 „ Dandels⸗Gel. 138,00 2 Auglo⸗ Ct. han 99 80 cf 4, Pert. ⸗Keuent 138750 
Sobercigns 20,42 3½ 91,25 Hamburg. 50 Thlr.⸗L. „ unk. 1905 180 4 99,000 Oſtpr. Südbahn 89.10 Braunſchsw. Bank —— Anhalt. Kohleuwert 106.75 4 Sobel. Fement 131008 
20⸗Fraues-Stüte 1631 Re 9 81.70 Lübecker, „ „a 21 19134; 89.00 / — Breslauer Distont 100,60 0h Berl. Fiefrrielftts. 6 190,0 5 Phar üg, Kue 400 8 
Gold⸗Dollars 4.19 Auen. Meume nene , 3 ½ 92.00 Meininger 7 Guld.⸗E. — 245 1910 20 ½ 91,90% Dent ſche Eiſ.⸗St.⸗ Pr. Chemmiger Vauk Verein 109,50 0 Macketfahet 100 00 c Ahöule, S 8 
Inperials er FH „ 3 ½ 99,75 |Dtbenbirg.10TH..2.| „ 128,75 Ot. Gr. G. Pr. Pf. 1 ½ f 2.40 Komm. und Dlskout 111.80 6 | Werzefiug Be K a 115 hoſeuer Syrſtfabe | 950 
I meritau. Noten 4,19 "3 . 11.13171106,40 | —— Dardenne —— cles, Mah 800 n 100 000 
Belgiſche . 81.25 Komme „6 ½ 90,80 sländiſche Anleihen. £ „ „ 5 2½¼ 91,80 |Mlidannn-Gofber —.— [Darmflädter Bank — n Nele Aa ee 210 
Era che : 20.45 es a 3 9 ap Au iſche he Pine ee 45 98.50 G Breslau⸗Warſchan —.— TDeutſche Bauk 181.00 9 Pi a. „ Stahlwerke ans 
Franzöſiſche „ 81,40 Poſenſche 6—10 4 | 99,898 Argentiu. Anl. 51 —— Ft. Grdſch. Dol | 4 | 98,006 |Dortumud G. ul f Genoſſenſchak. 106,80 G _Guittaht : 185.108] ” Wen . 12000 G 
olländiſche „ 109,00 Serle O. „ 3½ 9, „ innere 4½ 68.00 Deut. Hop.⸗B.⸗Pfd. Gacoulo- Komm 174,908 | Uraunſchw. Kohl 152.006 a 25,008 
Oeſterr. 7 84.50 „18 | 88,306 |Barfetta Loose — Gothaer Grundkred. 122.00 W Bredower Zucker fabrlt 964000 ee Web .F. 211,00 
Ruſſiſche „ 216,25 Sächfliche „ 4 —.— Bukareſt Stadt EUR „50 Hand. Ohp-⸗ Baut 148,60 B. Bresl. Oelfabrit 91,506] Schiel. B Ne: 4 80,00 
„ Zoll conpous 323 75 6 ½¼0 91,60 Bnenos⸗Aires Gold 4½ —.— 5 „ alte 3½ 90,75 Dentſche Klein ⸗ und Haunoverſche 125,00 G Chen. Fabrik Bırtaı 400,40 05 =. * — llſchaft —— 
8 5 5 * 81.50 4 Stadt | 6 38,00 Haunov. Bderd. 3½ 95,00 Straßen ⸗Bahn⸗Aet. Kieler —.—, Concordia Sen dan 978,60 y 3 883 2 35.00 0 a 
Ghurechnungs⸗Sätze) 1 Fraue = Schlefiſche, alte 6 —— (blten. Gold- 4½ 86% Meckl. Oyp.⸗Pfbor.½ —.— ; Köluer Wechslerhaut 101,50 8) Dtich. Gas. Glühltckt 281.009 = Len Be i 10 158004 
0,80 A 1 öft. Gold- Gd, = 2 4 A. C. b „ 3½ 92.20 Cbineſiche . 5¼ 88.50 0 Meckl. Str. H B. Pf. 49928 U i Königsberger B. B. 18.50% „ Eylegelglas 161,300 : Vorl Gemm 180000 
1 Cid. öſt. W. = 1.70 % 1 Guld. „84.109 1805 6 , %ß( „ „ „ „ 18h] 90,50 G Machen. Kleinb. 129.90 Lelpiger Baut 159,406 | Steinzeug „ 
boll. 28. = 1,70 1 Lobrubel = Schlebw., Holt. 4 . | 1896 5 | 89,00% Melulng. Oup.Bf 3% 94,00 G (Allgem. Deutſche 12580 „ Credit 170% „ Waffen u. N. 206 Stettin Bre. Pot, 1430 
220,4, Pola, = 4,20. 1 Vivre ey DR 1808 „ 17 76.25 5 vänı. Pf. 4 1128,75 5 „ . Steb. 1166,50 |Wtagdeburger Bt. 120,50 6 | Donuersinarfegjütt 251.500 e 
Sterl. 20,40. % 1 Hubel = 2,16.M 7 26 —— Jbntand. Loofe 62.10 Meld: B. Jerd Uf %% 91,006 Warnten⸗ Elberfeld 209,25 G x Privalb. 1113,706|Dortumb Linien 6. 103.50 0 . Clan. rn. 
et en talige 24 —— (riechen m. a. |5) 800 — „ 8 | 4 | 0 [Bochumebtelleuk. Ste. 121.00 0 Medienburger Baut du [124,506 | Dynanite Tru wo > e 8986 
Deut ſche Anleihen. 5 — 2 46½ —.— „ Mou. 4 42,006 Moxbd. Gr. Erd. 3 4 97,700 Braunſchweig 5 „ Dypothet. 184,75 0 [Cgeſt. Salzwerte 143.008 Vutlau B. 199,75 
— 5 „ ee ie. gar.) 5 2700| „ 9.13%] 91,606 |Breslan Electr. 176% % „ Sir. Dp. . 118.00 0 |Sraufläbter Auderfabeit 156.00 [55% were ae 
Deich, Reichs⸗Aul. e. 3 / 93,10 Meftpr. ritterſch. l. 2 15% 91,70 | Ballen. Mente 4 g0 Bon. Oyp.⸗Br 97,0 6 „ Straßeubahn 176.00 Meluinger Dw.d. 80 128,50 & Heſellſch. f. elektr. lat 139,0U Stolper, Nägmaihir — 
— „ „ J3½ 08,20 2 5 „ 3 —.— Liſſabou. Stadt 4 | 67,00 5 „11. 12 499,75 0 Cleetr. Hochbahn 115,25 0 Mitteld. Bodener 106,50 C Gladbacher Spiunerel. Stolberger Zink 75 
0 d 85,20 Hanno. Dtentenbrieiel 4 ie 6 „ ½ 90,500 Gr. Berliner Straßeub. 21800 GreditsBaut 109.0 | sört Eiſeub rg 21.06 10 van 
Vreuß. Conf. Nile. % | „ 4% b. Se | 5 BB. | 4% c Vauburge -— 00 10 alſonalbant . D. 9.60 | bel. Süenbahubed. > 2100 h Strali. Spleltarten 
e e A 99 20 Heſſen⸗Maſſau a me d.. 1 user gr % Ri = 116860 rds. Grebitsvitad 1100 Yan 0 lte bert 1174005 deen G Be: 
- ene Den ara ER et IA Steitiuer 5 27.25 0 ̃trebi . j Lg II- Anon "Slgetris > ° 
1111.09 8 | Ste 2⁵ Grundtrebit 38,66 van. Bau- St.. 95 75 B Bictocia Fahrrab 


beſetzen; dieſelbe eignet ſich beſonders für 


guten konkurrenzfreien Werkes bei beſſerer Kundſchaft — 


